des Großherzogthuns Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: Aſſeſſor Raabski. 
T —̃ — öh 
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Sonnabend den 28. Juni. 


u m, 


1 169% An die Zeitungslefer. 
Beim Ablauf des 2. Quartals bringen wir in Erinnerung, 
daß hieſige Leſer für die deutſche Zeitung 1 Rthlr. 71 for. und 
71 TER Fan ce 1 184. 4 
auswärtige Leſer aber = = beutihe =, 1 181 = und 
sa. * ; polniſche = 2 uk 5 
als vierteljährliche Praͤnumeration zu zahlen haben, wofür die Zeitungen auf allen Königlichen 
Poſtämtern durch die ganze Monarchie zu haben ſind. 
Die Praͤnumeration für ein Exemplar auf Schreibpapier betragt bei jeder Zeitung 15 Sgr. für 
das Vierteljahr mehr, als der oben angeſetzte Preis. Poſen den 28. Juni 1828. 
a Die Zeitungs expedition von W. Decker & Comp. 


** ei 9 1 
„Die allgemeine Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt befigt in dem Departement der Königl. Regierung zu Po⸗ 
f eee Güter: 1) Schwerſenz, 2) Boguniewe, 3) Dabrowka, 4) Siekierki, 50 Sir 0 
6 ubo Vie 7) Jaromierz, mit den dazu gehörigen Staͤdten, Vorwerken, Dörfern und Forſten. I 
ie Entfernung dieſer Güter von Berlin, wo die General⸗Direktion der Allgemeinen Wittwen > Verpfle⸗ 
güngs⸗Anſtalt ihren Sitz hat, und die darin. liegende Schwierigkeit ihrer Verwaltung, 
rt, die Adminiſtration derſelben der hieſigen Königl. Regierung in eben den % iehungen und mit denſelben 
niſſen und Verpflichtungen zu Übertragen, welche nach Inhalt der Regierungs -In i ber 


Im ausdr Auft 

Kenntniß der Königl. Juſtig: und Yominiftrationg » Behörden in der Provinz, 

die bei der Angelegenheit u und ſo wie ich die Königl. Behörden erſuche und ine „den an fie er⸗ 
gehenden Nequlſitionen und Au „ weiſe ich die Einſaſſen der bee 
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treffenden Güter an, den Verfügungen der Adminiſtrakions⸗Behoͤrde ‚gebübrende Folge zu leiſten, und lade die 


Privatperſonen, welche 


€ pt in 
an die vorgedachte Koͤnigl. 


Regierung zu richten. 


ezug auf die Wikttwen⸗Kaſſen⸗Guͤter 
Poſen den 18. Juni 1828. 


ntraͤge zu machen hätten, ein, ſolche 


Der Ober⸗Praͤſident des Großherzogthums Poſen. Baumann. 


— 


J n a n d. 


Berlin den 23. Juni. Se. Excellenz der Ge⸗ 
neral⸗ Lieutenant, außerordentliche Geſandte und 
bevollmaͤchtigte Miniſter am Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen 
Hofe, von Schdler, iſt von St. Petersburg; 
der Generalmajor und Commandeur der ıften Gars 
de⸗Laudwehr⸗Brigade, von Block, von Königds 
derg in Pr., und der General⸗Major und Commau⸗ 
deur der Sten Infanterie-Brigade, von Seydlitz, 
von Erfurt hier angekommen. a 

Der Großherzogl. Sachſen⸗Weimarſche Kammer⸗ 
berr, Freiherr von Vitzthum, iſt als Courier 
von Weimar nach St. Petersburg hier durchge⸗ 
gangen. + 


— au 


1a n d. 


— 
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Ruß lan d. 8 
Nachrichten vom Kriegs⸗Schauplatz. 
Ein außerordentliches Supplement der St. Pe⸗ 
tersburgiſchen Zeitung enthält Folgendes: 


Aus dem Hauptquartier in Ismail, vom 19. 


: ; (31.) Mai. g 
Se. Majeſtät der Kaiſer verbrachte zwei Tage 
mit Ihrer Maj. der Kaiſerin in Odeſſa, und verließ 
die Stadt in der Nacht vom 17. auf den 18. Mai 
a. St.), um Sich nach Jömall zu begeben, wo⸗ 
ar Se. Maj. am 18. d. Nachmittags in hohem 
Woblſeyn anlangte. Noch vor der Abreiſe aus 
Odeſſa, empfing Se. Maj. den Bericht des Admi⸗ 
ral Greigh, daß ein Türkiſches Detaſchement von 
0 Mann, das aus Trebiſend der Garniſon in 
napa zur Verſtärkung zubeordert war, zuſammt 
den Schiffen, auf welchen es ſich befand, durch un⸗ 
ſere Eskadre genommen worden ſei. Zugleich fielen 
zwei Tuͤrkiſche Paſcha's, die dieſes Detaſchement be⸗ 
fehligten, und ſechs Fahnen in unfere Hande. 
Dieſen Morgen am 10. (310 geruhete Se. Maj. 
Sich perſoͤnlich in die Quarantaine zu Ja mail, wo 


— — 
ben, und ihrem Hettmann eine Medaille mit dem 
Bildniſſe Sr. M. zu verleihen. Dieſes Zeichen der 
Landes herrlichen Gnade empfingen die Zaporower 
mit dem Ausdrucke der aufrichtigſten Dankbarkeit, 
und ſchwuren einmüthig mit ihrem Befehlshaber, 
in Treu und Wahrheit Rußland zu dienen, auch ges 
G. die Türken. — Darauf geruhete Se. Maj. die 
Befeſtigungen von Ismail und einen Theil der Flot⸗ 
tille iu Augenſchein zu nehmen. Dieſen Abend reiſt 
Se. Maj. nach Volgrad ab, um das 3. Corps die 
Revue paſſiren zu laſſen. 4 5 
Die Nachrichten uͤber die Fortſchritte der Belage⸗ 
rung von Brailow lauten hoͤchſt befriedigend. Zwel 
Diviſionen unſerer Flottille find bei der Feſtung ans 
gelangt, und ſchon hat man die Batterien der zwei 
ten Parallele erbaut. 
— Das Journal de St. Petersbourg meldet 
Folgendes über die 
Operationen der Belagerung von Brailow vom 18. 
bis 21. Mai (30. Mai bis 2. Juni): 
Während dieſer Tage find die Belagerungs⸗Arbei⸗ 
ten zu Lande mit vielem Erfolge gefoͤrdert worden; 
man hat von der zweiten Parallele ab eine fliegende 
Sappirung, un die dritte Parallele anfangen zu koͤn⸗ 
neu, eroͤffnet. ; 
Am 20. Mai (1. Juni) des Morgens ward auf 
allen Batterien unſerer rechten Seite ein ſtaͤrkeres 


Feuer begonnen und Abends um Uhr ſprengte eine, 


aus der Mörfer » Batterie geworfene Bombe ein ber 
deutendes Pulver⸗Magazin in der Feſtung, welches 


ſich binter dem mittlern Thore befand, in die Luft. 


Auf unſerer Linken begannen verſchiedene Abtheir 
lungen der feindlichen Infanterie von 7 Uhr More 
gend an, einen Ausfall aus dem Platze zu machen, 
und nachdem deren etwa 800 Mann beiſammen wa⸗ 
ren, näherten ſie ſich uns in einer unregelmäßigen 
Maſſe in der Richtung gegen eine von den Vatter 
rien unſerer linken Flanke hin. Von zwei Compa⸗ 
guien des 38. Chaſſeur- Regiments, welche dieft 
Batterie vertheidigten, wurden Schuͤtzen adgeſchi 
und dieſe hatten bald ihr weiteres Anruͤcken gehemmt. 
In dieſem Augenblicke begann ein lebhaftes Gen 


wehrfeuer und alle Kavallerie⸗Reſerven rückten mit 
ſich die Zaporowskiſchen Koſaken befinden, zu bege⸗ 


ihret reitenden Artillerie dem Feinde entgegen, um 


1 


| 
| 
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0 £ zu nehmen. Als der Mojor Gu⸗ 
m. er die beiden zur Vertheidigung der Bat: 
tkerie befehligten Choſſeur⸗Kompagnien anführte, 
ſab, daß die Türken gegen das Gewehrfeuer kräftig 
Stand hielten, ſo warf er ſich auf ſie, drängte fie 
ück und zwang fie, die Flucht zu ergreifen. Wir 
En bei dieſer Affaire 5 Todte und 25 Verwun⸗ 
dete, unter denen kein Offizier iſt. Der Verluſt des 
Feindes muß betrachtlich geweſen ſeyn, denn unge⸗ 
achtet der Sorgfalt, die er anwendete, um ſeme 
Todten und Verwundeten mit ſich hinweg zu brin⸗ 
gen, blieben doch 7 auf dem Schlachtfelde liegen. 

Ueber die Einnahme von Iſakcza und die Erfolge 
der Ruſſiſchen Flottille auf der Donau, iſt folgen⸗ 
der Armee⸗Bericht, aus dem Lager bei Satunnow 
vom 30. Mai (11. Juni) datirt erſchienen. > 

Als ſich unfere Truppen am 27. Mat (8. Juni) 
früh den Uebergang über die Donau erfochten hat⸗ 

n, war der Fluß während dieſes ganzen denkwur⸗ 
— Tages mit Gefäßen bedeckt, welche unſere 
Truppen und unſere Artillerie üͤberſetzten, um die 
dom Felnde verlaſſene Stellung einzunehmen. 

In einer der Feſtung Iſakcza zunächſt liegenden 
Batterie haben wir 4 Kanonen, 1 Haubitze und ei⸗ 
nen großen Vorrath von Pulver und Munition ge⸗ 
funden. } 
Tages darauf, den 28. (9. Juni) wurde ber Do⸗ 
nau ⸗ Uebergang fortgeſetzt und die Brücke mit der 
größten Eile gebaut. Um ıı Uhr Vormittags ſetzte 
der Feind auch die übrigen Vorſtädte von Iſakeza 
in Brand. Der Kaiſer begab ſich an demiſelden Ta: 
ge Nachmittags auf das Türkiſche Gebiet. 

Se. Maj. ließen Sich in einer Barke uͤber die Do: 
nau ſetzen, welche 10 mit dem St. Georgenkreuze 
dekorirke Zaporowskiſche Koſaken führten. Einige 
Tage früher waren ſie noch Unterthanen der Pforte. 
Ihr Hettmann, vormals Baſcha von 2 Roßſchwei⸗ 
fen, befehligte ſie. Durch eine beſondere Fuͤgung 
erhielt der Kaiſer an dieſem Tage die Nachricht, daß 
der Schach von Perſien einem Bataillon feiner Gar: 
de den Namen Sr. Maj. beigelegt habe. 

Der Kaiſer nahm die Stellung, welche die Türken 
den Tag vorher beſetzt hatten, in Augenſchein, und 

enkte dem Grafen v. Wittgenſtein Eine von den, 

den Tuͤrkiſchen Batterien vorgefundenen Kano⸗ 
nen. Hierauf kehrten Se. Maj. nach der Barke zu⸗ 
rück und ließen fi von denſelben Zaporowskiſchen 
Roſaken nach dem Ruſſiſchen Donau: Ufer geleiten. 


Am 20. Mai (ro, Juni) erklärte der Vaſcha von 
Iſakcza ſchriftlich, daß er bereit fei, die Feſtung zu 
übergeben. Es wurde ihm hierauf eröffnet, daß 
ibm cine Bedenkzeit bis zum folgenden Tage (10 
Uhr Vormittag) geſtattet werde, um ſich zu erklären, 
ob er die ihm angebotene Capitulation annehmen 
wolle. Am 30. Mai (a. St.) wurde die Feſtung 
von 2 unſerer Divifionen berannt. Wahrend der 
Kaiſer ſich bei den Vorpoſten befand, erſchienen 2 
Tuürtiſche Parlamentairs mit der Anzeige, daß der 
Baſcha die vorgeſchlagenen Bedingungen genehmige, 
und die Feſtung zu übergeben bereit ſei. Nach Ue⸗ 
bereinkunft der Capitulation zeigten ſich gegen ZUbr 
2 Baſchas, namlich: Egub⸗Baſcha, Befehlshaber 
von Iſakcza, und Haſſan-Baſcha, welcher nach 
Verſprengung feiner Truppen im Gefechte vom 27. 
Mal gendrhigt war, eine Zuflucht in der Feſtung zu 
ſuchen. Sie hatten die Feſtung verlaſſen, um dem 
Karfer ihre Ergebenheit an den Tag zu legen. Une 
fere Truppen wurden von Diaſan Coidon⸗Baſch as 
in den Platz eingeführt, nud nahmen ſofort von den 
Thoren und der Feſtung Beſitz. Als Beweis, daß 
der gegenwärtige Krieg kein National- oder Relſe 
Gerne: Krieg iſt, braucht man nur anzuführen, d 
unſere Truppen beim Einrücken in die Feſtung d 
Laden offen und die Einwohner zu ihrem Empfang 
bereit fanden. Bald ſah man dieſelden im friedlie 
chen Umgange mit unſeren Offizieren und Soldaten. 
Der Beſatzung und den beiden Baſchas iſt freier 
Abzug geſtattet worden. 85 Kanonen, 17 Fahnen 
und ein bedeutender in der Feſtung vorgefundener 
Vorrath von Munition und Lebensmitteln ſind in 
unfere Hände gefallen. — An demſekben Tage iſt 
uns die Nachricht von einem am 28. früh zwiſchen 
unſerer und der Tuͤrkiſchen Flottille bei Brailow ſtatt⸗ 
gehabten Gefechte zugegangen. Unſere von dem 
Kapıtaia Zawadowski angeführte Flottille beſtand 
aus 17 Schiffen, verſchiedener Größe, die Türfıide 
dagegen aus 32. Das Gefecht begann früh More 
gens und war ziemlich lebhaft, doch bald wurde 
die Flagge des feindlichen Admiral ⸗Schiffes herun⸗ 
tergelaffen und nach einigen Stunden waren 25 Türe 
kiſche Schiffe genommen, verſenkt, verbrannt und 
zerſtbrt. Die den Türken gebliebenen 6 Schiffe ha⸗ 
ben ſich unter die Batterien von Motozyn geflüchtet, 
Dieſer Sieg, welcher durch die fühnen und zweck⸗ 
mäßigen Anordnungen des zum Eontre Admiral bes 
forderten Kapitains Zawadowski und unſerer Seer 
leute erfochten worden, macht die Lage von Brai⸗ 
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low ſchwieriger, indem ſich dieſe Feſtung dadurch 
ohne alle Communikation mit dem rechten Donau⸗ 

Ufer befindet. Die Belagerung ruͤckt mit jedem Ta⸗ 
ge vorwaͤrts. g n. l 0 
‚Der, Bau der, Brücke über die Donau iſt bereits 
beendigt. In dieſem Augenblicke geht: eine Abtheis 
lung Kavallerie uber dieſelbe, welcher die ganze Ars 
mee folgen wird 8 u 
Konigreich Polen. N 
7 Ra 21. Juni. Der geſtrige Tag, 
als der Jahrestag der Wiederherſtellung des Koͤnig⸗ 

reichs Polen, erneuerte in den Herzen der Polen den 
unverſiegbaren Schmerz über den Verluſt des hoch⸗ 

feligen Kaiſers und Königs, Alexanders I., deſſen 
wohlthätiger Gnade Polen fein politiſches Daſeyn 
verdankt. Zur feierlichen Begehung dieſes wichti⸗ 
igen Tages verſammelten ſich die Mitglieder des Se⸗ 
nats, die Minifter, der Staatsrath und alle uͤbri⸗ 
gen Landesbehörden in der St. Johanniskirche. Hier 
bielt der hochwuͤrdige Erzbiſchof von Warſchau, Pri⸗ 
mas und Senator des Königreichs Polen, Herr 
Woronicz, ſolennen Gottesdienſt und flehte zu Gott 
um eine recht lange und glückliche Dauer der Regie⸗ 
rung unſeres hochverehrten Monarchen und Urs 
böchſtdeſſen Durchlauchtigſter Familie. 
Kirche zahlreich verſammelte Volk theilte die from⸗ 
men Bitten des fungirenden Praͤlaten. Am Abende 
war freies Theater und die ganze Stadt erleuchtet. 
Unſere Blätter enthalten eine obrigkeitliche Ver— 
fügung, wodurch die Einſammlung von Beiträgen 
zur Errichtung eines Denkmals für Miecislaus J. 
und Boleslaus Chrobry zu Pofen, im ganzen Koͤ⸗ 
nigreiche bewilligt wird. 

Am 16. d. M. iſt das erſte Heft des „Warſchauer 
Tagebuchs für die Heilkunde“ herausgekommen, 
enthaltend: die Vorrede des Herausgebers (Dr. 
Malcı); — eine Beſchreibung zweier in der Pra⸗ 
xis vorgekommenen merkwuͤrdigen Faͤlle; — die 
Beſchreibung eines neuen chirurgiſchen Inſtruments 
des Dr. Mile; — eine hiſtoriſch⸗kritiſche Abhands 
lung über den Weichſelzopf, aus dem Deutſchen 


u. ſ. w. ! 

Uuweit Kaliſch haben ſich Heuſchrecken gezeigt, 
zu deren Vertilgung ſogleich die ndihigen Maaßte⸗ 
geln getroffen worden ſind. 

Türe e i. 

Konſtantinopel den 31. Mai. (Aus der All⸗ 
emeinen Zeitung.) Die Pforte iſt von der An⸗ 
unft einer ziemlich anſehulichen Eskadre der euros 


Das in der 


pziſchen Mächte in den Gewöſſern von Milo; un 
mehrerer franzöſiſchen mac are 7 


vor Alexandria unterrichtet, welche vor d m Haͤ⸗ 


fen kreuzen, und denſelben gegen das Aus laufen 


von Kriegs fahrzeugen im Blokadeſtand halten. } 
Seitdem ji ſie für freundſchaftliche 1 


zugaͤnglicher geworden als bisher, welches man 
ſonders der Erinnerung an Navarin zu danken ha⸗ 
ben mag; dein die Kriegsvorfälle an der Donau 
nehmen dle Aufmerkſamkeit der Regierung weit we⸗ 
niger in Anſpruch, als die Bewegungen der eurd⸗ 
paiſchen Flotten. Alle Anſtalten zur Landesverthei⸗ 
digung gegen die Fortſchritte der ruſſiſchen Armee 
ſcheinen ſo wenig dem Endzwecke zu entſpkechen, 
daß man faſt vermuthen ſollte, die Pforte habe 
weder die ernſtliche Abſicht noch die Mittel „ den 
Kampf mit Erfolg zu beſtehen, und fie beſchranke 
ſich auf Demonſtrationen. Das ottomanniſche Mi⸗ 
niſterium hat gegen den bevollmächtigten Minifter 
des Kdnigs der Niederlande neuerdings den Wunſch 
‚geäußert, die Botſchafter Englands und Frankreichs 
wieder in Konſtantinopel reſidiren, und die freund⸗ 
ſchaftlichen Verhaͤltuiſſe, welche zwiſchen der Pforte 
und den genannten zwei Mächten nie unterbrochen 
worden, durch die Anweſenheit ihrer Vevollmaͤch⸗ 
tigten befefligt zu ſehen. Die Hauptſlapt iſt in der 
größten Spannung hinſichtlich auf die devorſtehen⸗ 
den Ereigniſſe an der Donau, und der von den an⸗ 
dern europaͤlſchen Maͤchten dabei zu erwartenden 
Stellung. Der Sultan ſcheint ſich mehr mit den 
innern als mit den äußern Angelegenheiten zu de⸗ 
ſchaͤftigen, und im Innern gefaͤhrlichere Feinde als 
an den Grenzen des Reichs zu ahnen. Seine 
Furcht muß durch die zunehmende Unzufriedenheit 
der Truppen vergroͤßert werden; einige in dem La⸗ 
ger bei Troja ausgebrochene Zwiſtigkeiten würden 
ohne die Geiſtesgegenwart des Paſcha's der Darda⸗ 
nellen, Hafiz Ali, der die Truppen in der Ebene 
von Troja befehligt, die ernſtlichſten Folgen nach 
ſich gezogen haben. Eben ſo hat der Sultan dem 
ouverneur von Salonichi, Salih Paſcha, zu dan⸗ 
ken, daß das in foͤrmliche Rebellion ausgeartete 
Benehmen der dortigen Beſatzung gedämpft, und 
dieſelbe zu ihrer Pflicht zurück geführt ward. Von 
dem Kriegsſchauplatze an der Donau ſind keine er⸗ 
heblichen Nachrichten eingegangen, außer daß eine 
Abtheilung leichter Kavallerie, urſpruͤnglich Zapo⸗ 
roger Koſaken, die türkiſchen Fahnen verlaſſen hat 
und bei Ismail zu den Ruſſen übergegangen iſt. 
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Die firmen mehr ſich verwickelnden Werhältniffe, 
de e Pforte nicht gewachſen ft, 
hatten ſeit Bekauntwerdung der erſten ruſſiſchen Er⸗ 
klärung den Wunſch immer mehr rege gemacht, 
eine Ausgleichung zwiſchen ihr und England und 
Frankreich zu veranlaſſen, und den Vorſtellu ae 
der noch in Pera reſidirenden Miniſter, daß die 

forte ſich unter den Schutz des Traktats vom 6. 
Juli ſtellen ſolle, um eine feſte Garantie für die In⸗ 
tegrität des Reiches in dem gegenwärtigen Kriege 
mit Rußland zu erhalten, Eingang zu verſchaffen. 
Der Reis⸗Effendi gab in der letzten Zeit zu verſchie⸗ 
denen malen feine beſfaligen Geſinnungen hierüber 
zu erkennen, und beaufffagte om 29. d. den Doll⸗ 
metſcher des niederländiſchen Geſandten, feinen 

Chef zu erſuchen, ein Schreiben an den General 
Grafen Guilleminot und ein anderes an den Hrn. 

Stratford⸗Canning zu übernehmen, und dieſe Briefe 
den beiden Votſchaftern in Corfu zukommen zu 
laſſen, damit dieſelben die gute Abſſcht der Pforke, 
die nicht berabſaumen wolle, den erſten Schritt zur 
Verſöhnung zu thun, erkennen, und nach onſtan⸗ 
Stinopel e (Ich lege Ihnen 
eine Abſchrift diefer Briefe bei.) Einige Tage vor 

dieſer, dem Anſcheine nach wichtigen Kommunika⸗ 
tion, hatte der Reis⸗Effendi an die Miſſion der 
Niederlande mehrere Fragen, den Traktat vom 6. 

Juli, die Verhältniffe der Mächte zu der Pforte 


And unter ſich ſelbſt betreffend, gethan, und ange⸗ f 


meſſene Antwort darauf erhalten. Dieſe mochte 
jedoch keineswegs der ottomanniſchen Diplomatie 
einleuchten; denn dieſelbe begnügte ſich, — unge⸗ 
achtet der erhaltenen Verſicherung, daß allein das 
beſtimmte Verſprechen wegen Annahme der Ver⸗ 
mittelung der Maͤchte, und des ſich darauf bezie⸗ 


henden Traktats vom 6. Juli, die Rückkunft der 


Botſchafter von Frankreich und England veranlaſ⸗ 

n konnte, — mit einer auf allgemeine freund⸗ 
Woftiche Aeußerungen geſtutzten Einladung zur 
Mückkehr, und baut darauf alle ihre Hoffnungen. 
Der niederländifche Geſandte hat es indeſſen für 
ſeine Pflicht gehalten, die ihm anvertrauten Briefe 
nach Corfu zu ſenden, er ſoll aber auch zugleich die 
Pforte zu überzeugen geſucht haben, daß von die⸗ 
fer Kommunikation ſchwerlich ein glückliches Reſul⸗ 
tat zu erwarten ſtehe, und daß die Pforte hiebei in 
großem Irrtbume ſchwebe, wenn ſie auf eine zu 
Smyrna zwiſchen dem Admiral Riguy und dem 
dortigen Gouverneur Haſſan Paſcha ſtatt gefunde⸗ 


ne Unterredung ein großes Gewicht lege und glas 
be, die . der Botſchafter zu Corſu be⸗ 
weiſe, daß die Kabinette von London und Paris eine 


cht, Anfäherung auf's Lebgafteſte wünſchten, und daß 


ſie jede Gelegenheit, fie zu bewerkſtelligen, ergrei⸗ 
Feeder. Eine Annäherung 75 Sit dee x 
Mächte, ſoll der niederländiſche Geſandte hinzuge⸗ 
fügt haben, koͤnne nur durch Anerkennung des 
Traktats vom 6. Juli erreicht werden, was au 
Admiral Riguy gemeint habe, aber dabei von dei 
Pforte mißverſtanden worden ſei. Man iſt hier 
ſeht auf den Erfolg dieſes Schrittes der Pforte ges 
5 „ und ſieht mit Neugierde der Antwort der 
Botſchafter entgegen. Die meiſten Diplomate 
ſind indeſſen Aber die Unzulänglichkeit gedacht 
Schrittes einverſtanden, und ſehen darin nichts als 
eine Erneuerung der vielfach mündlich gegebenen 
Aeußerungen des Reis⸗Effendi, die niemals ein Re⸗ 
ſultak nach ſich zogen. — Die Kriegstüſtungen zu 
Waſſer und zu Lande werden fortgeſetzt. Huſſein 
Paſcha iſt in der Richtung nach Echunna / au 
Paſcha nach Siliſtria aufgebrochen. Im Publ 
kum behaupket man, daß beide mit Inſtruktionen 
von dem Großſultan verſehen ſeien, um unter ge⸗ 
wiſſen Umſtänden mit den Raſſen zu unterhandeln. 
Uns däucht dieſes nicht wahrſcheinlich. Der Kapu⸗ 
dan Paſcha iſt nach der Bal von Bujukdere mit 3 
Linienſchiffen und 7 Fregatten geſegelt. Tahir Pas 
ſcha wurde mit einigen Brandern und 3 Briggs 
nach den Dardanellen geſchickt, um den griechiſchen 
Admiral Miaulis, der in dieſen Gewaͤſſern kreuzt, 
und im Angeſichte der Schlöffer mehrere reich bes 
frachtete türkiſche Fahrzeuge weggenommen hat, 
zu vertreiben. a N 
Folgendes iſt das, in vorſtehendem Briefe ere 
wüͤhnte Schreiben Sr. Excellenz des Reis⸗Effendi 
an den Herrn Grafen von Guilleminot, Botſchaf⸗ 
ter Frankreichs, und an den Herrn Stratford⸗ 
Canning, Botſchafter Großbritanniens bei der ho⸗ 
hen Pforte: „Konſtantinopel, 28. Mai 1828. Da 
die Befeſtigung der Bande der Freundſchaft und 
des guten Einverftändniffes, die ſeit ſo langer Zeit 
die Pforte mit den Hoͤfen von Frankreich und Eng⸗ 
land verbinden, der Gegenſtand beſtändiger Beſtre⸗ 
bungen dieſer Reiche iſt, fo war die Abreife der Ges 
ſandtſchaften von Konſtantinopel weder zuläffig 
noch paſſend, und wenn dieſe Abreiſe nach dem 
Willen des Geſchicks von Seiten unſerer Freund⸗ 
ſchaft beſonderts Bedauern erweckte, fo hat uns die 


Verlängerung dieſer Entfernung nicht geringeres 
Leid verurſacht. Juzwiſchen deweiſt die Lage der 
Dinge offenbar, daß in Erwißerung der guten Ge⸗ 
finuungen und der günſtigen Absichten, von denen 
die hohe Pforte zu jeder Seit beſeelt war, der Fran⸗ 
zoͤſiſche und Eugliſche Hof ihrerſeits immer auftich⸗ 
tig die Beibehaltung der gluͤcklichſten Eintracht ges 
wünſcht haben. Die Nachricht von der Rückkehr 
der Votſchafter nach Korfu galt als ein ſicherer Be⸗ 
weis und als ein wahres Zenguiß der Freundſchaft, 
und wir waren darüber höchſt erfreut. Dieſes Er⸗ 
eigniß fordert, daß wir den erſten Schritt thun, 
die Bahn der Unterhandlungen, der guten Eintracht 

emäß, zu erdffnen, und die Verhältniſſe des gluͤck⸗ 
Achen Einverſtändniſſes wieder auzuknüpfen, nach⸗ 
dem Ihre ſowohl früher als fpäter erlaffenen Er: 
klaͤrungen bewieſen haben, daß der erſte und letzte 
Wunſch Frankreichs und Englauds, und ihr hoͤchſt 
loyaler Zweck nur darauf gerichtet iſt, die Würde 
und Wohlfahrt ihrer alten Freundin, der hohen 
Pforte, aufrecht zu erhalten, und ihre Souveräni⸗ 
tät und Macht zu bewabren. Da auch das Sy⸗ 
ſtem und Betragen der hohen Pforte zu jeder Zeit 
auf Recht und Gerechtigkeit begruͤndet war, und 
da es weltkundig iſt, daß fie beſtaͤndig eine treue 
Verbündete geweſen, indem ſie alle ihre Angele⸗ 
genheiten nach dem heiligen Geſetze geordnet, und 
niemals in Bezug auf ihre Freunde einen Eingriff 
in die Klauſeln der Traktate und der Vorſchriften 
einer aufrichtigen Freundſchaft geduldet hat, ſo 
ward in der That dieſe Trennung als den freund: 
ſchaftlichen Verhaͤltniſſen der beiden Höfe nicht 
ganz angemeffen erachtet. Da gleichwohl dieſer 

wiſchenvorfall die zwiſchen ihnen herrſchende alte 
und loyale Freundſchaft nicht beeinträchtigen kann, 
und da uͤberdies das Vergnügen des Wiederſebens, 
das Freunde nach einer Trennung fuͤhlen, zu jeder 
Zeit zur Wieder⸗Auknupfung ihrer Anhänglichfeit 
und Befeſtigung ihrer Verbindung beigetragen hat; 
da ferner der erſte und letzte Wunſch und die reine 
Abſicht der hohen Pforte dahin gehen, die Bahn 
des Guten und der Rechtlichkeit zu verfolgen und 
die allgemeine Ruhe ihrer Unterthanen zu erhalten, 
nachdem endlich die wohlwollenden und billigen Ab⸗ 

ſichten der beiden Hoͤfe, die die alten und anhaͤng⸗ 

ichen Freunde der Ottomanniſchen Regierung ſind, 
ſich daſſelbe Ziel geſetzt haben, ſo iſt es in dem Falle, 
daß die Botſchafter nach Konſtantinopel zuruͤckkom⸗ 
men wuͤrden, um diejenigen Angelegenheiten durch 


€ 


fceundſchaftliche Unterrebungen und aufrichtiges 


Eiaverſtänduiß zu einem glücklichen Ende 


gen, die zwichen ung nach den zelnen Möchten 


und den güͤnſtigen Geſianungen der gegenſeitigen 
Reiche erbrtert worden ſind, r ne 


d, keinem Aweifel unters 
worfen, daß ſie daſelbſt von Seite der hohen Pforte 
alle Arten von Ehrenbezeugungen und Ruͤckſichten 
empfangen wuͤrden. Dieſer Darſtellung zufolge 
erwarten wir mit der aufrichtigſten Ungeduld die 


Ruͤckkehr Ew. Exc. in die Hauptſtadt. Wir ſchrei⸗ 
ben dieſes, ö 
und die beſondere Hochachtung auszudrucken, die 
wir für Sie hegen. 


m Ew. Exc. davon zu benachrichtigen, 


Ihr Freund hofft, daß wenn 
Ew. Exc. nach dem Willen Gottes dieſes Schreiben 
erhalten, und deſſen Inhalt erwogen haben, Sie 


allen Ihren wohlwollenden Eifer darauf verwenden 


werden, das Gebäude des guten Einverſtaͤndniſſes, 
dem obigen Inhalte gemäß, zu befeſtigen.“ 
Der Reis: Effendi, dem gerathen wurde, einen 


aͤhnlichen Antrag (wie an den Franzöͤſiſchen und 


Engl. Geſandten) auch an den Ruſſiſchen Botſchaf⸗ 
ter in Korfu zu richten, antwortete, die Pforte 
wuͤnſche allerdings mit allen Mächten, fo wie 


fruher, in Eintracht und Frieden zu leben. Aus 


dieſen, ſo wie aus manchen andern Umſtaͤnden geht 


deutlich hervor, daß die Pforte auf alle Weiſe eine 
Ausgleichung mit den chriſtlichen Mächten herbei⸗ 
zuführen entſchloſſen iſt. A 
Das Manifeſt der Pforte zur Beantwortung des 
Ruſſiſchen liegt in der Kanzlei des Großveſſiers mit 
dem noͤthigen Fetwa verſehen, zur Publication be⸗ 
reit. Man nennt den Reis⸗Effendi und einen im 
Dienſte der Pforte ergrauten Dragoman, als die 
Verfaſſer. Hin 
Der Niederländiſche Minifter van Zuilen hat die 


Einladungs briefe des Reis⸗Effendi an die Botſchaf⸗ 


ter von England und Frankreich ſogleich uͤber Smyr⸗ 
na nach Cor fu, mit einem von ihm ſebſt verfaßten 
konfidentiellen Memorandum abgeſchickt. Der Reis⸗ 
Effendi hatte, ehe er dieſe Briefe erließ, dem Hrn. 
van Zuilen vier Fragen, die Konvention vom 6. 
Juli und den Einbruch der Ruſſen in das Tuͤrkiſche 
Gebiet betreffend, vorgelegt, durch welche er die 
Verhaͤltniſſe Frankreichs und Englands zu Rußland, 


nach Ausbruch eines Krieges zwiſchen der Pforte 
und einer der, zu Gunſten Griechenlands paciscl⸗ 


renden Parteien, genauer kennen lernen wollte. 
Der Gefandte erwiederte ſchriftlich, der Ruſſiſche 
Krieg ſei eine von der Pazifikation ganz getrennte 


689 
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Angelegenbeik, an der England und Frankreich kei⸗ 
nen an nähmen; Seele äche beharrten, 
im Einderſtänduiſſe mit Rußland, unabäudetlich 


auf Anerkennung der Konvention vom 6. Jult 1827 2 


als Baſis aller Uuterhandlungen. Nach dieſen Er⸗ 
läuterungen und mehreren Konferenzen mit den 
Preußiſchen, Niederländiſchen und Sardiniſchen 
Dragomans entſchloß ſich der Reis⸗Effendi zu jenen 
Einladungsſchreiben. — In der Hauptſtadt hat ſich 
nichts verändert. Der Hattiſcherif des Sultans zur 
allgemeinen Bewaffnung, welcher in die Provinzen 
adging, iſt ſehr kurz, ein ausführliches Manifeſt 
ſol nächſtens folgen. — Nach einer hier cirkuliren⸗ 
den Ueberſicht der Tuͤrkiſchen Streitkräfte wäre die 
Donau⸗Armee, mit Inbegriff der Beſatzungen der 
Donaufeſtungen, 72,000 Mann ſtatk. Als Halil⸗ 
Bei, vom Sultan reichlich beſchenkt, auszog, be⸗ 
gleitete ihn Se. Hoh. eine Strecke weit, und ſagte 
bei der Trennung: „Rechne auf mich. Im 
Notbfall folge ich dir.“ Vor der Hand iſt be⸗ 
ſchloſſen, daß der Sultan mit ungefähr 25,000 M. 
isciplinirter 
bier blelbt, was als ein Glück für die Franken zu 
betrachten iſt, da feine Anweſenheit viel zur Auf⸗ 
rechthaltung der Sicherheit beitragen wird. Uebri⸗ 
ens werden die Kriegsanſtalten mit vieler Ordnung 
Betrieben; aber die Beſorgniſſe der Großen und des 
Miniſteriums laſſen ſich nicht verhehlen. Aus dem 
Paſchalik von Erzerum iſt Nachricht eingegangen, 
daß dort ein Aufitand ausgebrochen iſt, während 
die Ruſſen vorrücken. Dieſes beunruhigt den Divan 
fehr, und es iſt daher nicht zu verwundern, daß 
ſchon das Gerücht geht, Husny⸗Bey habe Voll⸗ 
machten erhalten, mit den Ruſſen Unterhandlungen 
einzuleiten. — Bei den Dardanellen haben die Grie⸗ 


chen vier reich beladene Türkiſche Schiffe weggenom⸗ 
men; ſeitdem wurde Tahir ⸗Bei mit einigen Kriegs⸗ 


ſchiffen abgeſchickt, die Dardanellen zu bewachen. 
— Alexandria ſoll blokirt ſeyn und Ibrahim⸗Paſcha 


Blokade von Morea durch die Alliirten, 
noch bis Ende des Junius halten könne. — Der 


Oeſtr. Internuntius Herr v. Ottenfels ſandte einen 


Courier mit der Nachricht von der nach Corfu ab⸗ 
genen Einladung des Reis⸗Effendi am die Bote 
chafter Frankreichs und Englands, nach Wien, 
um ſeinen Hof von der immer großeren 
keit der Pforte zu benachrichtigen. 


Truppen zur Deckung der Hauptſtadt 


der Pforte angezeigt haben, daß er ſich in Folge der 
chſtens 


Nachgiebig⸗ 


Frankreich. 
Paris den 18. Juni. In Betreff der kleinen 
Seminarien find vorgeſtern zwei Königl. Verord⸗ 
nungen erſchienen. Die eine iſt von dem Groß⸗ 
ſiegelbewahrer gegengezeichnet und es werden da⸗ 
nach acht Jeſuiten⸗Schulen, worunter auch die von 
Saint⸗Acheul, vom 1. Oktober d. J. an, der Unis 
verſitaͤts⸗Orduung unterworfen; ferner wird darin 
beſtimmt, daß, ebenfalls vom 1. Oktober an, Nie⸗ 
mand mehr an der Spitze einer Schul⸗Anſtalt ſte⸗ 
hen oder als Lehrer dabei bleiben oder angeſtellt 
werden darf, wenn er nicht zuvor ſchriftlich erklart, 
keiner Congregation, die nicht in Frankreich geſetz⸗ 
lich beſteht, anzugehören. — Die zweite Verord⸗ 
nung, von dem Miniſter der geiſtlichen Angelegen⸗ 
heiten contraſignirt, organifirt die geiſtlichen See 
cundär⸗Schulen; die Zahl der Zoͤglinge in denſelben 
wird für das ganze Reich auf 20,000 feſtgeſetzt; 
nach zurückgelegtem 13ten Lebensjahre müffen fie 
aber die geiſtliche Kleidung aulegen; zugleich wer⸗ 
den 8ooo Stipendien zu 130 Fr. bewilligt. 
Am 14. war eine ſtürmiſche Sitzung in der Des 
putirten⸗Kammer; es ward über den Vorſchlag des 
Herrn Labbey de Pompieres: das vorige Miniſte⸗ 


rium in den Anklageſtand zu verſetzen, debattirt. 


In Folge der von dem Miniſter des Innern gegen 
die urſprünglich in Antrag gebrachte Faſſung der 
Auklage gemachten Eiawendungen fand Herr Lab. 
de Pomp. ſich bewogen, feinen Antrag folgenderma⸗ 
ßen zu ſtellen: „Die Deputirtenkammer klagt die 
Herren Mitglieder des letzten Miniſteriums des 
Verraths und der Concuſſionen an.“ Herr von 
Montbel erklärte, daß er den in dieſen Ausdrücken 
abgefaßten Antrag unterſtuͤtze und darauf autrage, 
daß die Kammer ihn in Berathung ziehe. Dies wurde 
auch mit einer unermeßlichen Mehrheit beſcploſſen. 
— Die Berathungen hber den Preßgeſetz Entwurf 
werden fortgeſetzt. Vierzehn Artikel ſind bereits 


ee 
Die Pairs⸗Kommer beſchäftigt ſich jetzt mit dem 
PEN c l 7925 ei n 


Es geht das Geruͤcht, daß der Graf von la Bour⸗ 
donnaye den Grafen Roy im Finanzminiſterium, 
der Graf Alexis von Noailles den Grafen von la 
Ferronays im Miniſterium der auswärtigen Auges 
legepheiten, und Or. Ravez den Hrn. Hyde de Neu⸗ 

ville im Marſue⸗Miniſterium erſetzen werden. i 

e aus Liſſabon, der Prinz 


Die Quotidienne mel ‘ i 
25. b. M. wider dit Portuen⸗ 


Regent habe die, am 


* 


fer ausmarſchirte Jufanterie⸗, Cavallerier und Ars 
tillerie-Brigade bis Sacavem begleitet und dort has 


ranguirt. Alle Anſtalten wuͤrden zur Zuſammen⸗ 


kunft der drei Stände am 6. Juni fortgeſetzt und am 
29. hätten die Wahlen der Abgeordneten der Haupt⸗ 
Bank in der Kirche St. Ankonio da Fs geſchehen 
ollen. 
Bei den 
garo deklatſchte das Publikum mit ſchwer zu beſchrei⸗ 
bender Lebhaftigkeit die Worte: „Nur kleine Geiſter 
fürchten ſich vor den kleinen Schriften.“ Eine un⸗ 
ſerer Zeitungen äußert deshalb, ſie zweifle nicht, 


„daß bald eine Caution von allen Zuhörern werde 


gefordert werden.“ Jedoch Scherz bei Seite! das 
Publikum hat nicht ſo ganz unrecht, wenn es durch 
ſolche Applaudiſſements die kleinliche hochgeſpannte 
Empfindlichkeit von gewiſſen Seiten her gegen Ta⸗ 
geöblätter ruͤgt, die ſich, außer Klaͤtſchereien u. ſ. 
w. großentheils von den nichtswürdigſten Kritteleien 
und Ausſtellungen über Sprachfehler und Irrthü⸗ 
mer, quas aut incuria fudit, aut humana parum 
cavit natura, naͤhren, zur Ergößung eines Leſepu⸗ 
blikums, das, „je gemeiner es iſt, je näher dem 
Neide, der Mißgunſt,“ ganz gewiß deſto eher das 
Epigramm verſteht. > 

Der Conſtitutionnel erwähnte vor einigen Tagen 
einer Stelle in dem Dekrete des Königs von Spar 
nien vom 2. April 1767, durch welches die Jeſui⸗ 
ten aus dem Lande verwieſen wurden. Dieſe Stelle 
ſollte folgendermaßen lauten: „Befehlen Wir, daß 
das Monogramm der Geſellſchaft Jeſu, I. H. 8. 


auf den Fagaden aller Kirchen, Profeßhaͤuſer und 


anderer ahnlicher Gebäude der genannten Geſell⸗ 
ſchaft, ausgeldſcht werde.“ Derjenige, der dieſes 
Hiſtoͤrchen erfunden hat, ſagt der Ami de la Re- 
ligion, hat ohne Zweifel geglaubt, daß Niemand 
das Dekret oder pragmatiſche Sanction Carls III. 
vom 2. April 1767 nachſchlagen würde, Wir ha⸗ 
ben zwar Exemplare derſelben, nebſt andern damit 
in Verbindung ſtehenden Aktenſtuͤcken vor uns lies 
gen; allein es iſt darin auch nicht ein Wort 
von der angeführten Stelle enthalten. Dieſer Be⸗ 
trug gehört 11 den vielen andern, welche aus der⸗ 
ſelden Fabrik bereits hervorgegangen ſind. 
Großbritannien. 


London den 14. Juni. Die zweite Leſung der 


Fe wurde geftern mit 86 gegen 19 Stimmen 
eſchloſſen. Eh lager 

e Times wollen keinen Zuſammenbang in ber 
Abberufung des Sir E. Codrington (die ſchon vor 


dem Miniſterwechſel beſchloſſen worden und ſich auf 


letten Vorſtellungen der Hochzeit des Fi⸗ 


gen Abgditerei, Behufs der Bekehrung der Irland. 


‚würden, 


feine häuslichen Angelegenheiten begründe), d 
Austritt des Hrn. Hustiſſon und der verzögerten ab⸗ 
reiſe des Lords Heitesbury finden, noch daß ſolches 
eine Abweichung unſererſells vom Londoner Trakl 
1a K riai tree | 
ach dem Courier werden bie Minifter der drei 
Maͤchte bald wieder in Corfu beiſammen ſeyn und 
Herr Stratford Canning wird bald dahin abreiſen, 
und wenn es einſtweilen den andern Geſandten in, 
Konſtantinopel gelange, die Pforte zur Annahme 


der Bedingungen des Londoner Traktats zu bewe⸗ 


gen, würden die Unterhandlungen wahrſcheinlich i 
jener Hauptſtadt ſelbſt wieder 5 — 
Der Erzbiſchof von Tuam, ſagt die Times, wird . 
ſeine am 10. im Oberbauſe gehaltene Predigt ge⸗ 
Katholiken, drucken laſſen. Ein geiſtreicher Weg, 
mit der Emancipation fertig zu werden! Waͤhrend 
der Erzbiſchof feine Predigt hielt, wurden die Zu⸗ 
hörer ſo ausgelaſſen, daß man vor Gelächter nichts 
hören konnte, fo daß der Lord Kenyon vortrat und 


ſie bedeutete, daß man ihnen die Thuͤre weiſen 


würde, wenn fie ſich nicht ehrerbietig betragen 
Es fol eine Verhandlung im Gange ſeyn, eine 
Telegraphenlinie von ge A — 
Themſe zu errichten. Es wird hinzugefuͤgt, daß 
noch ein Plan vorgelegt worden, der jedoch wahre 
1 N En werden würde, um 
ommunikationen mittelſt Laternen au i 
unterhalten zu konnen. a 4 e f 
Das hier erſcheinende Portugieſiſche Journal Pa- 
dre Amato meldet, daß die von den hier anweſen⸗ 
den Portugieſen, zum Andenken auf Don Miguels 
Bekehrung zu konſtitutionellen Gefinnungen, ge⸗ 
ſchlagene Medaille „ nach einem geſchehenen Um⸗ 
guß, nunmehr fertig, und — ungleich dem Origi⸗ 
nal — vollkommen gerathen wäre. Die Times 
giebt den been Portugieſen den Rath, die Mes 
daille nach Oporto zu ſchicken. i 
In Beziehung auf die Emanelpation ſagt die Ti⸗ 
mes mit duͤrren Worten: „Man ſchmeichelt ſich, 
daß die Miniſter etwas zur Beſeitigung der kathol. 
Beſchwerden thun werden. Dieſe können aber nur 
auf einem einzigen Wege beſeitigt werden, namlich 
durch Zulaſſung der Katholiken zur Conſtitution, 
ſonſt hoͤrt Irland auf, ein Theil des Brit. Reichs 


zu ſeyn.“ , 
(Mit zwei Beilagen,) 


w 


— 


a 


von erholten. g a 
an die Spitze der Truppen dieſer Provinz geſtellt, 
In Tavaira⸗ 


Erſte Beilage zu Nro. 


Ye ie er 

Liffabon den 31. Mai. Die konſtitutionelle 
Armee iſt in dieſem Augenblick ſchon 16,000 Maun 
ſtark, dagegen die ſogenannte „große Armee“ des 
Regenten 2000 und die Avantgarde derſelben 1200 
Mann. Auch die Provinz Algarvjen iſt in Auf⸗ 
ruhr. Geſtern hat die Regierung! die Nachricht dar 
Der Oberſt Chateauneuf hat ſich 


welche ſich auf 3000 Mann belaufen. 
haben das ate und gte Kavollerie⸗Regiment Don 
Pedro zuerſt proklamirt. Die von Liſſabon ausge⸗ 

angene Colonne hat Befehl erhalten, zwiſchen Vil⸗ 


a Franka und Leiria Halt zu machen. Die Junta, 


von Porto hat ihre Minifter ernannt und zwar die 
Deputirten Magaläs für die auswaͤrtigen Angeles 
gruheiten, Quciros für das Innere, den Brigade⸗ 
General Lopez für das Kriegs: und Seeweſen und 
den Deſambargados Caldeira fuͤr die Juſtiz und 
den öffentlichen Unterricht. Zu gleicher Zeit hat 
fie erklart, daß jeder Richter, Civil⸗ oder Militair⸗ 
Beamter, der ſeinen Poſten verlaſſen würde, abge⸗ 


ſetzt werde und unfaͤhig ſei, irgend ein Amt zu ver⸗ 


walten. Alle Municipalitäten, welche Don Mi: 
guel proklamirt haben, find kaſſirt worden. Hier 
hat man am 29ſten eine Art Proklamation ohne 
Unterſchrift pubuzirt, welche, wie es ſcheint, als. 
eine Antwort auf das Dekret der Regentſchaft von: 


Porto gelten ſoll. Die Conſtitutionellen, welche 


2 die Vertheidigung der Rechte Don Pedro's die 
affen ergriffen, werden darin mit Schlangen ver: 


glichen, die ihre giftigen Häupter gegen das Vater⸗ 


and, das fie unglücklicher Weiſe an ſeinem Buſen 
naͤhre, erhoben. Alle Kaufleute aus einer der hie⸗ 
ſigen Straßen hat man verhaftet, weil dieſelben⸗ 
ihre Läden im Augenblick, als der Infant vorüber⸗ 
ging, geſchloſſen; fie fuͤrchteten, ſich vor den Schreis 
ern, die ihm voranliefen. Die Grafen von Villas 
real, Linhares und andere bedeutende Perſonen, die 
ſich an Bord einer Engliſchen Fregatte geflüchtet 
hatten, ſind auf einem Dampfſchiff nach Porto ab⸗ 
Sacher Die Polizei ſchickte eine Abtheilung 

ensd'armen, um jene zu verhaften; der Capitain, 
des Engliſchen Schiffes drohte jedoch das Fahrzeug, 
in dem ſich die Gensd'armen befanden, in Grund 


52. der Zeitung des Großherzogthums Pojem. 
(Vom 28. Juni 1828. i ö 


8 
zu bohren, wenn es ſich nicht augenblicklich ent 
fernte. Dieſer energiſchen Warnung hat es denn 
auch pünktlichen Gehorſam geleiſtet. Der Graf 
von Borba und der Hr. Joſe Accorio ſind in der 
Verſammlung, welche man am 29. in der Kirche 
St. Antonio da Se gehalten, zu Prokuratoren von. 
Liſſabon ernannt worden. Artillerie-Salven baben 
ihre Ernennung angekuͤndigt. — Der Jufant, der 


zu jedem Preiſe Geld haben will, hat vom Grafen 


v. Poura 22 Mill. Fr. gefordert. Der Graf ant⸗ 
wortete, daß er keins habe. — Geſtern wollte man 
den General Caula verhaften, aber dieſer hatte 
noch zeitig die Flucht ergriffen. — Ein Dekret des 
Infanten befiehlt, daß die Frauen der Uuteroffi- 
ziere und Soldaten, welche ſich mit zur „großen 
Armee“ des Infanten begeben, um gegen die Re⸗ 
bellen zu kaͤmpfen, auch ein Recht auf die taͤgli⸗ 
chen Rationen haben ſollen. 


— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Poſen. — Wenn die Entſtehung der meiften: 
Schulbücher durch Localbedürfniſſe veranlaßt wird, 
ſo muß ein, fuͤr unſere Schulen ausgearbeitetes 
Buch, um ſo mehr die Auſmerkſamkeit der Leſer vers 
dienen; da es den Lehrern und Eltern gewiß daran 
viel gelegen ſeyn wird, ihre Kinder mit zweckmäßi⸗ 
gen Buͤchern zu verſehen. — So eben erſchien hier 
ein Schulbuch unter dem Titel: Auswahl von 
Muſtern deutſcher Proſaiker und Dich⸗ 
ter; ein Leſebuch zum Gebrauch für 
Schulen, (erſter Theil) welches bereits durch die 
vorgeſetzte Schulbehoͤrde in den unteren Klaſſen hoͤ⸗ 
berer Schulanſtalten dieſer Provinz, an die Stelle 
der bis jetzt gebrauchten deutſchen Leſebücher von 
Wilmſen und Sulzer, eingeführt worden iſt. (Ein: 
Exemplar koſtet 15 far.) 2 

Aus der Schweiz wird unterm 14. Juni Folgen⸗ 
des gemeldet: „Ein Naturhiſtoriker in Genf ber 
hauptet, es müſſe dieſer Tage eine große Schlacht 
an der Donau ſtatt gefunden haben, weil er meh⸗ 
rere Vögel, die an dieſem Fluſſe leben, geſehen habe.“ 


Theater = Anzeige. 

Sonntag den 29. Juni: Die 8 

Große Oper in 2 Akten von E. Schikaneder, Mu⸗ 

ß von W. A. Mozart. Herr Siebert, Profeſ⸗ 
or und Sänger von Dresden: Saraſtro. 


Um den verehrten Theaterfreunden zu beweiſen, 
daß ich jede Gelegenheit benutze, um Ihnen ver⸗ 
gnügte Abende zu verſchaffen, habe ich Hrn. Sie⸗ 
bert nebſt Demoiſelle Tochter auf 3 Gaſtrollen en⸗ 


gagirt. 
E. V 0 9 1 


Concert-Nachricht. 

Das von mir angezeigte Concert wird Montag 
den 30. Juni im Theater gegeben, und die be⸗ 
reits genommenen Billets gegen Logen-Villets bei 
Herrn Direktor Vogt umgetauſcht. 

ö Franz Siebert. 


————— ͤᷣz2—33ß3ßr — 


E Bekanntmachung. 
Mehrere Anfragen veranlaſſen mich, es hierdurch 


zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, daß die Be⸗ 


dingungen, unter welchen die Haupt⸗Bank ihre im 
Lande belegenen adelichen Güter zu veraͤußern beab⸗ 
ſichtigt, im Allgemeinen Folgende ſind: 
1) Der Veraͤußerungs⸗Vertrag wird in Pauſch und 
Vogen abgeſchloſſen; ? 
a) mindeftens der vierte Theil des Kaufgeldes muß 
vor der Uebergabe angezahlt, der Ueberreſt aber 
in den naͤchſtfolgenden vier Jahren, jaͤhrlich mit 
ein Viertel berichtigt werden. Er wird unterdeſ⸗ 
ſen auf die Guͤter hypothekariſch verſichert, und 
jährlich mit vier pro Cent in halbjaͤhrigen Termi⸗ 
nen verzinſet; 1 


3) Wer eine ſtörkere Anzahlung macht, oder die ſpaͤ⸗ 


teren Termine wenigſtens ein Jahr vor ihrem 
9 1 


8 


Verfall auticipirt, iſt befugt, den Ueberſchuß oder 


die gemachte Antieipation, in ſolchen Preußiſchen 
Staats- oder Communal⸗Papieren, welche Boͤr⸗ 
ſenkurs haben und 4 pro Cent Zinſen tragen, nach 
ihrem Nennwerth zu berichtigen. Nach dem Kurſe 


werden alle inlaͤndiſche Staats- und Communal⸗ 


Papiere zu jeder Zeit ſtatt Baar angenommen; 
4) alle Zahlungen an Kapital ſowohl, als Zinfen 


auberfloͤte. 


Dem. 
Clara Siebert, erſte Sängerin vom Koͤnigl. 
privil. Koͤnigſtaͤdter Theater in Berlin: Pamina — 
als Gaͤſte. 5 a 8 


' F r 


müſſen koſtenfrei an das naͤchſte Banco = Comtoir 
geleiſtet werden; 

5) die auf den Gütern haftenden landſchaftlichen oder⸗ 
Kirchen⸗Kapitalien werden von dem Käufer uͤber⸗ 
nommen, und von dem Kaufgelde in Abzug ge⸗ 
bracht; doch iſt die Bank auch erboͤtig, fie abzu⸗ 

loͤſen, wenn Kaͤufer ſolches wuͤnſcht; 18K 

6) wer nicht den ganzen Inbegriff der Guͤter kaufen 
will, kann auch einzelne Vorwerke oder andere 

Beſtandtheile derſelben erwerben. Die Bank übers: 

nimmt es, in dieſem Falle die Sache mit den eins ı 
getragenen Glaͤubern zu reguliren. 

Das Uebrige muß nach Beſchaffenheit des einzel⸗ 


nen Falles der weiteren Einigung vorbehalten wer⸗ 


den. Saͤmmtliche Hauptverwaltungen der Bank⸗ 


güter haben die Anweiſung, den Kaufluſtigen, wel⸗ 


che ſich bei ihnen melden, nicht allein die Beſichti⸗ 


gung der Guter unweigerlich zu geſtatten, ſondern 


auch alle Auskunft zu geben, welche fie über den Er⸗ 
trag und die Verhaͤltniſſe der Güter zu haben wine 


ſchen. Auch find die noͤthigen Ertrags⸗Anſchlaͤge 
den Hauptverwaltungen mitgetheilt, um ſie den 


Kaufliebhabern nachrichtlich vorzulegen. Das nach⸗ 
ſtehende Verzeichniß ergiebt den Namen und die La⸗ 


ge der Guͤter, imgleichen den Namen und Wohnort 


der Hauptverwalter. Die Kaufliebhaber werden 

erſucht, ſich demnaͤchſt mit ihren Offerten ıntmiftele 

bar an das Koͤnigl. Haupt-Banco⸗Directorium 

hieſelbſt zu wenden. : 
Berlin den 2. Juni 1828. 

5. Der Chef der Haupt⸗Bank 

g (gez.) Frieſe. 


il Verzeichniß er 
von den der Haupt-Bank in Berlin zugehörigen in⸗ 
laͤndiſchen adelichen Guͤtern. 


I. In Weſtpreußen und zwar im Regie⸗ 
rungsbezirke Marienwerder, 
a) im Flatower Kreiſe: f 
1) die Herrſchaften Vandsburg und Zempelburg 
mit ben Städten gleiches Namens, den Vor⸗ 
werken Jaſtrzembke, Suchorenczek, Zakrze⸗ 
wke, Sikorz, Rogalin, Oſtrowek und Erb⸗ 
pachtsvorwerk Mlynki, 19 Bauer⸗Doͤrfern, 4 
Kolonien, 2 kleineren Etabliſſements, Mühlen 
und Forſten; 
Hauptverwalter: Oberamtmann Heſſe zu 
Vandsburg; } 
2) Sypniewo, mit den Vormerken Sypniewo, 


amshoff, Illowo, Lubcza und Lukowo, 4 
e een Erbpachts⸗ Etabliſſe⸗ 
ments, 
Forſten; 
& zu Sypniewo bei Lobſens; | 
b) im Conitzer Kreifer 

3) Butzendorff und Zukowo mit den Vorwerken 
und Doͤrfern gleiches Namens, dem Abbau 

Chwarznia und der Kolonie Weis bruch nebſt 

Forſten; a 

Hauptverwalter: Amtmann Voßberg zu 
Butzendorff bei Conitz; 

q) Czersk, mit den Vorwerken Czersk, Neuvor⸗ 

werk, Twarocznica, dem Etabliſſement Cziß, 

6 Bauerdoͤrfern, 19 Puſtkowien, 1 Glashütte 
und Forſten; = 

| Water : Generalpuͤchter Sch midt 

in Czersk; 5 i 

| 5) Krojanten, mit den Vorwerken Krojanten, Gr. 

Kladau, Gronsberg, Oſtrowitt und Pawalken, 

dem Vorwerks⸗Etabliſſement Jablonken, 3 

Dörfern, 4 kleineren Etabliſſements und For⸗ 


en ö 

Hauptverwalter: Amtmann Sauer in 
Krojanten bei Conitz; 

6) Luttom, mit den Vorwerken Luttom, Zapen⸗ 

dowo und Damerau, den Doͤrfern gleiches Na⸗ 


mens, 3 kleineren Etabliſſements und 2 Muͤh⸗ 


len nebſt Forſten; B 


Hauptverwalter: Oberamtmann He ſſe in 


Vands burg; 
t) im Schwetzer Kreiſe: 


7) Taſchau, mit den Vorwerken und Dörfern‘ 


Taſchau, Gellen und Dombrowlen, den Vor⸗ 
werken Hutta und Budyn, dem Dorfe Linsk, 
Erbpachtsvorwerke Okonin, 19 Kolonien, 1 
kleinerem Etabliſſement, 2 Muͤhlen und Forften! 
Hauptverwalter: Oberamtmann Heſſe in 
Vandsburg; 
d) im Graudenzer Kreiſe: 

8) Mellno, mit den Vorwerken und Dörfern 
Mellno, Boguſzewo, Dombrowken und Lino⸗ 
wo, dem Vorwerks⸗Etabliſſement Wygodda, 
den Doͤrfern Czeplinken und Rehwalde und 2 
kleineren Etabliſſements; l 

Hauptverwalter: Oberamtmaun Bielet 
u Mellno; 


Glashütte, Ziegelei, Muͤhlen und 
aubtoerwälter: Generalpächter Kiehn 


e) im Culmer Kreiſe: ö 

9) Racziniewo mit den Vorwerken und Dörfern 
Raczinien o, Stablewice, Galloty und Bolu⸗ 

min, deu Abbau Racziniewko nebſt Mühlen 

und Forſten; Ba, 
Hauptverwalter: Gutsbeſitzer Schmidt in 
Slomowo bei Thorn. 
II. Im Großherzogthume Poſen. 
A. Im Regierungsbezirke Bromberg, 
a) im Mogiluder Kreife: 

1) Gembice, mit dem Vorwerke und Dorfe Dzie⸗ 
rzazus und Vorwerks⸗Etabliſſement Zippel, 
desgleichen mit der Stadt Gembice und dem 
Etabliſſement Dembiner Hauland nebſt Forſtenz 

Hauptverwalter: Gutspaͤch ter v. Kozlow⸗ 

„ski zu Dzierzzzno; 25 : 
2) Pakosé, mit der Stadt Pakosé, dem Vorwer⸗ 
ke Rybitwy, den Vorwerken und Dörfern Wie⸗ 
lowies, Lutkowo Dombrowo, Mokro und Sta⸗ 
boſzewko, dem Dorfe Gr. Laski und Etabliſſe⸗ 
ment Kl. Laskinebſt Forſten; 
Hauptverwalter: Generalpächter v. Ro⸗ 
zan ski in Pakoskk; 


b) im Gneſenſchen Kreiſe: 


3) Powidzer Glashuͤtte mit Attinenz Bronikowo, 
Bronikowko und Haulaͤnderei Huttawerder; 
Hauptverwalter: Lieutenant Feſchner z 
Powidzer Hütte bei Gneſen; 

c) im Jnowraclawer Kreiſe: 

4) Osniſzewo, mit den Vorwerken Osniſzewo, 
ER und Wilkoſtowo, ſo wie mit dem Dor⸗ 

e Osniſzewo und der Hauländerei Wilkoſtewo 
uebſt Forſten; N 
Hauptverwalter: Major Graf d. War⸗ 
5 s leben zu Osniſzewo bei Inowra⸗ 
B. Im Regierungsbezirke Poſen: 

5) die Herrſchaft Storchneſt im Frauſtaͤdter Krei⸗ 
ſe, mit der Stadt und dem Schloſſe gleiches 
Namens, den Vorwerken und Dörfern Gratz, 
Trebchen, Laune, Woynowice, Frankowo und 
Raduchowo uebſt Forſten; 

Hauptverwalter: Generalpaͤchter Pa ſch ke 
10 in Storchneſt ;| 

6) die Herrſchaft Parczynow im Oſtrzeſzower 

Kreiſe, mit der Stadt Kobyla gora, dem Vor⸗ 


924 
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werke Parczynow, m Bauerndorf und 11 Ko⸗ 
llonien nebſt Forſten; 


habn in Parczynow bei Oſtrzeſzow; 
7) die Bauerdoͤrfer Oſtrowo und Borgowo im 
Schrimmer Kreiſez 
Hauptverwalter: Generalpächter Paſchke 
zu Storchneſt. 
— — — u 


8 ek aun t machung. 


Der, der Stadt Pofen zugebdrige, auf Colom; 
bia belegene, as 27 Morgen und 120 [ Ruthen 


Flaͤchen⸗Inhalt beſtehende, bis ult. December d. J. 
verpachtete, Theil des Stadt⸗Angers, ſoll im Mes 
ge einer Licltation in Erbpacht ausgeboten werden. 
Hiezu iſt auf h \ 
den ı7ten Juli d. J. Vormittags 
mee in To OT, 5 
ein Termin auf dem Rathhauſe im Sekretariats⸗ 
Zimmer des Magiftrats „angefegt, und werden 
Pachtbewerber hierdurch eingeladen, ſolchen wahr⸗ 
zunehmen und ihre Gebote zu verlautbaren. 

Die Bedingungen, unter welchen dieſe Erbver⸗ 
pachtung ſtaft findet, können während den Dienſt⸗ 
ſtunden in der Magiſtrats⸗Regiſtratur taglich ein: 

den werden!; e ee e 
Poſen den 25. Mai 1828. 
Der Ober ⸗Buͤrgermeiſter. 


a Subhaſtations-Patent. 
Die zur Felician v. Zoltowskiſchen Liquida⸗ 
tions⸗Maſſe gehörigen, im Buker Kreiſe belegenen 

Guter, 
Ciesle 
3borowo. auf 22,073 


— 


auf 13,059 Rihlr. 1 Sgr. 8 Pf. 
92.9.0. « 
« 8 
zuſammen 36,932 Rthlr. 24 Sgr. 2 Pf. 
gerichtlich abgeſchäͤtzt, 


ſollen auf den Antrag des Cu⸗ 
rators dieſer Maſſe im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation meiſtbietend verkauft werden. 

Die Bietungs⸗Termine ſtehen auf 

den Zoſten Januar, 

den 39 ſten April, und 1 

den zoften Juli 1828, : 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letztere 
peremtoriſch iſt, vor dem Landgerichts⸗Referendarius 
Mioduszewski in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer an. 


„ 


ME Terminen in Perſon, 
Hauptverwalter: Generalpaͤchter Falken⸗ 5 


Kauf⸗ und Beſitzſaͤhige werden vorgeladen, in dieſen 
1 oder durch geſetzlich zuläjlige 

Bevollmächtigte zu erſcheinen Mr ihre 5 8 . 
ben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbietenden erfolgen wird, kate geſetz⸗ 
liche Umfiände eine Ausnahme zulaſſen. g 

Wer bieten will, hat, bevor er zur Licitation zu⸗ 
gelaſſen werden kann, eine Caution von 1500 Rtyhlr. 
dem Deputirten zu erlegen. Die Bedingungen koͤn⸗ 
nen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Poſen den 24. Sepremiber 1827. 

„Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Das in der Stadt Poſen auf der Vorſtadt St. 
Martin sub Nro. 94 belegene ehemalige Kreilſche 
Grundſtück, beſtehend aus Haus, Nebengebaͤuden 
und einem Baumgarten, welches die Muſikus Haak⸗ 
ſchen Eheleute für das Meiſtgebot von 2400 Rthlr. 
erſtanden, jedoch das Kaufgeld nicht gezahlt haben, 
{ol auf den Antrag der Königl. Regierung auf Ges 
fahr und Koſten der Haakſchen Eheleute, weiter of 


fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und | 


die Bietungs⸗Termine find auf 
den 2ten Juni c- 
den Aten Auguft 

und der peremtoriſche auf 

den q4ten Oktober 
tags um 9 Uhr 

vor dem Landgerichtsrath Hellmuth in unſerm In⸗ 

ſtruktions⸗Zimmer angeſetzt. 

Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe Termine mit 
der Nachricht bekannt gemacht, daß in dem letzten 
Termine das Grundftüc dem Meiſtbietenden auge 
ſchlagen werden ſoll, infofern nicht geſetzliche Gruͤn⸗ 
de eine Ausnahme nothwendig machen. 

Die Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. 

Poſen den 20. Februar 1828. i 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
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cur. Vormit⸗ 


Bekanntmachung. 


Die ‚Eva Roſina geb. Janken verehelichte 


Trautmann aus Schwerſenz hat unterm 26. 


Januar d. J. wider ihren Ehemann, Johann 
Trautmann, wegen boͤslicher Verlaſſung auf 
Eheſcheidung geklagt. Zur Inſtruction der ache 


— 


e - 5 2 
evertualiter zum Verſuch der Sühne haben wir 


er einen Termin auf 


en zten September d. J um 10 Uhr 


dg richts Referendarius 
vor unſerm Deputirten Landgerichts⸗ rin 
I Fund weiſen den Verklagten an, dies 


fen Termin entweder perſoͤnlich oder durch einen 


geſetzlich zuläßigen nüt Information verſehenen Bes 
vollmaͤchtigten, wozu wir die Juſtizʒ⸗Commiſſarien 
Guderian, Mittelſtadt und Ogrodöwicz vorſchla⸗ 
gen, wahrzunehmen, widrigenfalls in contuma- 
diam nach dem Antrage der Klägerin, auf Tren⸗ 
nung der Ehe erkannt werden wird. 1 

Poſen den 20. April 4828. ms 

Königl. Preuß. Landgericht. 
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Subhaſtations- Patent. . 
Zum Öffentlichen Verkaufe der, den Müller 
Grüblerſchen Erben gehoͤrigen, im Poſener 
Kreiſe belegenen Gluſzyner Waſſermuͤhle, gericht⸗ 
lich auf 4467 Rthlr. abgeſchaͤtzt, und der Cza pu⸗ 
ry⸗Muͤhlen⸗Grundſtuͤcke, gerichtlich au 3122 
Athlr. II ſgr. 4 pf. gewürdigt, haben wir in Folge 
Antrages der Real- Gläubiger einen neuen Diez 
tungstermin auf ; 5 5 
den 13. Juli cur. Vormit⸗ 
N tags um 91 Uhr i 
vor dem Referendarius Jeiſek in unſerm Partheien⸗ 
Zimmer angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß dem Meiſtbietenden 


der Zuſchlag ertheilt werden wird, wenn nicht ge⸗ 


ſetzliche Hinderniſſe eintreten, der Bietende eine 
Caution von 500 Rthlr. beſtellen muß, daß in dem 
am 30. Juni pr. angeftandenen Licitations⸗Termine 
für die Gluſzyner Mühle 1200 Rthlr. geboten wor⸗ 
den, und die Taxe und Bedingungen in unſerer Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Poſen den 2. Juni 1828. f 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 

Es ſollen in den Doͤrfern: Kokos czyn, Mrowi⸗ 
no und Kobelnik bei Poſen, im Amte Mrowi⸗ 
no belegen, am 

ıoten Juli d. J. von ro Uhr Morgens 
an, Vieh, worunter Schaafe, Kaͤlber, Schweine 


und Ferkel vorhanden, ſo wie auch Wirthſchaftsge⸗ 


raͤthſchaften, meiſtbietend gegen gleich baare Br⸗ 
zahlung in Preuß. Courant, zuerſt in Kokosczyn 
und dann in den folgenden, Dörfern verkauft wer⸗ 
den, wohin die Kaufluſtigen eingeladen werden. 
Poſen den 19. Juni 1828. 5 
-Königl, Preuß. Friedens⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Die zum Nachlaſſe des Ouuphrius v. Krzye⸗ 
ki gehoͤrigen Bücher, lateiniſche, franzöſiſche, pol⸗ 


niſche und deutſche, ſollen im Termine 


den Zten Juli d. J. 
tags um 9 Uhr, ; 
gegen gleich baare Zahlung in unſerm Gerichts⸗ 
ſchloſſe durch den Referendar Laſzezewski verkauft 
werden, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen, 
Poſen den 22. Juni 1828. : 
Königl. Preuß. Land: Gericht, 


Vormit⸗ 


2 Bekanntmachung. x 
Die im Wreſchner Kreife im Poſener Regierungs⸗ 
Departement belegenen, zur Rittmeiſter v. Gra⸗ 
wertſchen Nachlaßmaſſe gehörigen Güter Gra⸗ 
bowo cum attinentiis, ſolien, da der Pacht⸗-Con⸗ 
trakt mit dem früheren Pächter zu Johanni d. J. 
zu Ende geht, auf fernere 3 Jahre, und zwar von 
Johanni d. J. bis dahin 1831, meiſtbietend offent⸗ 
lich im Termine N : 
den ıflen Juli d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr 
vor dem Landgerichts⸗Rath Hellmuth in unſerm 
Inſtruktions⸗Zimmer verpachtet werden, wozu wir 
Pachtluſtige mit der Benachrichtigung vorladen, 
daß die Güter 5 Meilen von Poſen, 1 Meile von 
Wreſchen belegen ſind, das Areal 2200 Morgen 
guten theilweiſen Weizenboden, Obſtgaͤrte, Wieſen 
und Hütungen, fo wie Brau- und Brennerei, die 
ſtets im Gange ſind, enthalten. . 
Die Landſchaftliche Taxe beträgt 52,860 Rthlr. 
und kann nebſt den Pachtbedingungen bei dem Ju⸗ 


ſtiz⸗Commiſſarius Hoyer, letztere auch bei dem 


Rittmeiſter Roſenſtiel und in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 2 — 52 
er zur Lizitation zugelaffen werden will, muß 
auch 600 Rthlr. Caution baar erlegen. 
Poſen am 23. Juni 1828. : 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
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Bekanntmachung. 


Im Wege der Execution ſollen verſchiedene Mo⸗ 

bilien und Vieh am 
ofen Juli d. J. 
um 9 Uhr 

zu Boduſſewo bei Murowana Goslin durch den Re⸗ 
ferendarius Mioduſzewski öffentlich an den Meiſt— 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu wir Kaufluſtige hierwit einladen. 

Poſen den 23. Juni 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


Vormittags 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Propination in den Gütern 
von Murowana Goslin auf ein Jahr, von Johan⸗ 
ui 1828 bis dahin 1829, haben wir einen Termin 

auf den 8. Juli d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr 
vor dem Landgerichtsrath Bruckner in unferm In⸗ 
ruktions-Zimmer angeſetzt, zu welchem wir Pacht⸗ 
ſtige mit der Bekanntmachung vorladen, daß der 


Bietende eine Caution von 300 Rthlr. im Termine 


zu erlegen hat. 

Die Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur 
durch Einſicht des Vertrages vom 8. Juli 1823 er⸗ 
fahren werden. 

Poſen den 23. Juni 1828. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung des zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
benen Generals v. Dabrowski gehoͤrigen Guts 
Murzynowo Koscielne, Vorwerk und Colo⸗ 
nie Buchwald und Sobaſzewo, auf ſechs nach 
einander folgende Jahre, namlich von Johanni d. 
J. bis dahin 1834 haben wir einen Termin auf 

den ıflen Juli cur. Vormittags 

r 


um 9 

in unſerm Parteien⸗Zimmer vor dem Landgerichts⸗ 

Rath Elsner angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige wir 

mit dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen 

in unferer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Poſen den 23. Juni 1828. 


Königl. Preuß. Land⸗ Gericht. 


* 


Bekanntmachung. 
Das im Schrodaer Kreiſe belegene, den d. Ur» 
noldſchen Erben gehörige Gut Zozlechowice, 
fol von Johanni d. J. ab auf drei Jahr meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden. Der Termin ſteht auf 
den sten Juli d. J. Vormittags 


um 9 Uhr, 
vor dem Landgerichts⸗Rath Kaulfuß in unferm Ins 
ſtruktions⸗Zimmer an. 

Wer bieten will, muß, bevor er zur Licitation 
zugelaſſen werden kann, eine Cautlon von 400 
Rthlr. dem Deputirten erlegen, 

Poſen den 24. Juni 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗Gericht. 
. — 
Bekanntmachung. 

Zur anderweitigen Verpachtung der zum Cons 
ſtantin von Urbanowskiſchen Nachlaſſe ges 
hoͤrigen Güter Trabinek und Mas lowo, jedes 
Gut beſonders, haben wir einen neuen Termin auf 

auf den ıflen Juli cur. Vor⸗ 

mittags um 9 Uhr, 

vor dem Landgerichts⸗Rath Kapp in unſerm Par⸗ 
theien⸗Zimmer angeſetzt, zu welchem wir Pachtlu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Bietende 
eine baare Caution von 200 Rthlr. erlegen muß, 
und die Pachtbedingungen in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden koͤnnen. 

Poſen den 24. Juni 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Landger icht. 


Bekanntmachung. 

Das im Schrodaer Kreiſe belegene und dem 
Thadeus von Radons ki gehörige Gut Bie⸗ 
ganowo, fol auf Antrag der Gläubiger auf dret 
Jahre, von Johanni d. J. ab, dis dahin 1831, au 
den Meiſtbietenden dffentlich verpachtet werden, 

Der Licitationstermin iſt auf 

den 2. Juli d. J. Vormittags 


um 9 Uhr, ar 
vor dem Landgerichts⸗Rath Kapp in unſerm Ge 
richtsſchloſſe beſtimmt. 5 


Pachtluſtige werden hiezu mit der Bekanntma⸗ 
chung eingeladen, daß die Bedingungen in unſeret 


Regiſtratur eingeſehen werden konnen. 
Der Bietende muß eine Caution erlegen. 


Poſen den 26. Juni 1828. 
Koͤnigl. Preuß, Landgericht. 
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Ediktal⸗ Citation. 


Von dem Königl. Landgerichte zu Frauſtadt wer⸗ 
den nachſtehen! erbeten: — 
der Johann Gottfried Adelt, welcher ſeit 40 
9 309 isch, wo ſein letzter Aufent⸗ 
alt geweſen, ſich entfernt, und ſeit jener Zeit 
keine Nachricht von ſich gegeben hat, 
9) der Soldat Felix Skorupski, welcher ſeit dem 
Jahre 1811 vermißt wird, und 
3) Karl Friedrich Zilm, welcher im Jahre 1806 
Tuchſcheerergeſelle in kiſſa war, und um dieſe 
Zeit zur polniſch⸗ italieniſchen Legion als Sol⸗ 
dat ausgehoben wurde, um den Feldzug in 
Spanien mitzumachen, ſeit jener Zeit aber nicht 
wieder zurückgekehrt iſt, auch nichts von ſich 
hat wiſſen laſſen, r 
hierdurch öffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens 
in dem auf 
den zoſten Auguſt 1828 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr, 
vor dem ernannnten Deputirten Herrn Landgerichts⸗ 
Rath Sachſe ongeſetzten Termine zu erſcheinen, mit 
der Aufforderung, im Falle des Nichterſcheinens die 
Identität ihrer Perſonen nachzuweiſen, und unter 
der Warnung, daß fie bei ihrem Ausbleiben für todt 
erklart werden ſollen. N 
Zugleich werden die unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer der Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in 
dem gedachten Termine zu erſcheinen, ſich als ſolche 
gehdrig zu legitimiren und ihre Erbanſpruͤche genau 
nachzuweiſen, unter der Warnung, daß ſie bei ih⸗ 
rem Ausbleiben die Ausſchließung mit ihren Anſprü⸗ 
chen an den Nachlaß der vorbenannten Verſchollenen 
zu gewärtigen haben, und ſolcher den ſich meldenden 
Erben nach Enge Legitimation, oder bei unter⸗ 
bleibendem Anmelden dem Fisco als herrenloſes Gut 
übereignet werden wird. 
Dem wird beigefügt, daß die nach geſchehener 
Praͤkluſion ſich etwa erſt meldenden naͤhern oder gleich 
nahen Verwandten alle Verfügungen der legitimirten 
Erben oder Fisci uber den Nachlaß anzuerkennen, 
und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, 
ondern mit dem, was als dann von der Erbſchaft 
noch vorhanden iſt, ſich zu begnuͤgen verbunden find. 


Frauſtadt den 27. September 1827. 
Königl. Preußiſches Landgericht. 


Ediktal⸗Citation. 

Die Ceſſions⸗Urkunde vom 13ten November 180r, 
durch welche der Maximilian v. Kurnatowski 
als Lebtags-Beſitzer des Nachlaſſes feiner Gattin 
Louiſe gebornen v. Loſſow, N 

a) von 2138 Fl. 12 Gr. poln., als ein derſelben 

zuſtaͤndiger Antheil des fuͤr die verſtorbene Fri⸗ 
derike v. Unruh mit 17,107 Fl. 6% gr. poln. & 
5 pro Cent auf dem Gute Liſſen bei Frauſtadt 
eingetragenen Capitals, ſiebenjaͤhrige Zin⸗ 
ſen mit 2 748 Fl. 16 gr., 

b) die von ſeiner Mutter auf ihn 

veterbten . , 308 13 4. 
nebſt ruͤckſtaͤndigen Zinſen à 5 
pro Cent von Johannis 1795 


— 180 ann 


= 1100 Fl. 25 gr. 

dem Martin Leopold von Mieſzkowski cedirt hat, 
ſoll auf den Antrag der Wittwe des Ceſſionarii, der 
Helena gebornen v. Kurnatowska, als ein verlore 
nes Inſtrument gerichtlich aufgeboten werden. Zur 
Anmeldung etwaniger unbekannter Anſpruͤche haben 
wir einen Termin auf 5 

den 16ten September c. Vormit-⸗ 

tags um 10 Uhr, 

vor dem Deputirten Landgerichts-Auscultator Duͤh⸗ 
ring im hieſigen Landgerichts⸗Lokale angeſetzt, und 
laden alle diejenigen, welche an die gedachte Ceſ⸗ 
ſions⸗Urkunde als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs-Inhaber Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, hierdurch vor, ſich in dieſem Ter⸗ 
mine zur beſtimmten Stunde entweder perſoͤnlich, 
oder durch geſetzliche Bevollmaͤchtigte einzufinden, 
und ihre Anſprüche geltend zu machen, vwidrigene 
falls ſie damit praͤkludirt, und die Amortiſation des 
in Rede ſtehenden Dokuments ausgeſprochen were 
den wird. f 
Zugleich wird bemerkt, daß in dem Inſerat vom 24. 
Maͤrz 1828 bei der Jahreszahl 1802 ein Verſehen 
vorgefallen iſt. 6 - 5 

Frauſtadt den 23. Mai 1828. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 

Von dem unterzeichneten Koͤniglichen Landgerichte 
wird zufolge der Vorſchrift §. 7. Tit. 50 Theil I. 
der Allg. Gerichts: Ordnung zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die Nachlaßmaſſe des zu Sarne 


0 


and 3. April‘ 1806 verſtorbenen Burgers Andreas 
Ferelewski nunmehr vertheilt werden ſoll. 
Frauſtadt den 2. Juni. 1828. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


Subhaſtations- Patent. 


Das unter unferer Gerichtsbarkeit im Adelnauer 
Kreiſe belegene, dem Gutsbefiger Carl Zerboni⸗ 


di Spoſetti gehörige Gut Czachury nebſt Zu. 


behör, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 
25,418 Rthlr. 14 ſgr. 13 pf. gewürdigt worden iſt, 
ſoll auf den Antrag der Gläubiger Schuldenhalber⸗ 
Öffentlich an den Meifibietenden verkauft werden, 
und die Bietungs⸗Termine ſind auf 

den 28ſten Februar, 

den ıften Juni, 
und der peremtorifche Termin auf 
n dem zoſtem Auguſt 1828, 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath Lenz. Morgens um: 
9 Uhr allhier angeſetzt. 

Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Käufern werden dieſe 

Termine mit dem Beifüͤgen hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß es einem Jeden freiſteht, innerhalb vier 


Wochen vor dem letzten Termine, uns die etwa bei 


Aufnahme der Taxe vorgefallenen Maͤngel anzu⸗ 
igen. a 
1 Uebrigens werden zu dieſen Terminen nachſtehende 


Glaͤubiger, deren Wohnorte unbekannt und nicht zu: 


ermitteln geweſen find, als: 
az) der Joſeph v. Malczewski, 
b) die v. Poplawskiſchen Eheleute, 


ch, die Roſalia v. Wikatorska, jetzt verehelichte 


vi Pawlowska; 5 
d) die Sophia v. Malezewskaſchen Erben, 
e) die Cajetan v. Grabskiſchen Erben, 
mit dem Ueberlaſſen vorgeladen, ihre Rechte wahr⸗ 
zunehmen. Wir fügen jedoch die Bemerkung hinzu, 
daß im Fall ihres Ausbleibens dem Meiſtbietenden 
nicht nur der Zuſchlag ertheilt, in fo fern keine recht⸗ 
lichen Hinderniſſe entgegenſtehen, ſondern. auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kauſſchillings die Loſchung: 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, 
ohne daß es zu dieſem Zweck der Produktion der In⸗ 
ſtrumente bedarf, ‚verfügt: werden foll, Im Fall 
der Unbekanntſchaft am hieſigen Orte werden den 
hier vorgeladenen Glaͤubigern die Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 


rien, Juſtiz;⸗Commiſſions⸗Rath Pilaski, Landge⸗ 
richts Rath Brachvogel und Landgerichts⸗Rath 
Springer zu Man datarien in Vorſchlag gebracht. 
Krotoſchin den 15 Oktober 18a 77 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Edict al = Citation. 
Nachdem über das ſaͤmmtliche Vermögen des 
Backer Carl Gortlieb Lottig in Zduny durch 
die Verfügung. vom heutigen Tage der Conkurs er⸗ 
öffnet worden, fo werden die unbekannten Glaͤubi⸗ 
ger des Gemeinſchulduers hierdurch oͤffentlich aufs: 
gefordert, in dem auf : 
den 3. September 1828 Vormit⸗ 
tags um 9: Uhr. 


vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath Roquette 
angeſetzten peremtoriſchen Termin entweder in Per⸗ 
fon: oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte 
zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forde⸗ 
rungen umfthndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und ſonſtige Beweismittel Darüber im 
Original, oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen 


und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit 


der beigefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin 
ausbleibenden und auch bis zu erfolgender Inrotu⸗ 
lation der Akten ihre Anfprüche nicht anmeldenden 
Glaͤubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
des Gemeinſchuldners ausgeſchloſſen, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbri⸗ 
gen Creditoren wird auferlegt werden. 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, 
welche den Termin in Perſon wahrzunehmen vers 
hindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, die Juſtiz Commiſſarien, dee 
miſſions⸗Raͤthe Pigſoſiewicz und Pilaski, Landge⸗ 
richts⸗Rathe Brachvogel und Springer, und den 
JuſtizCommiſſarius Panten, als⸗Bevollmaͤchtigte 
in Vorſchlag, von: denen: fie ſich einen zu erwaͤhlen 
und denſelben mit Vollmacht und Information zu 
verſehen haben werden. 

Krotoſchin den 24, April 1828. 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


(ate Beilage.) 
* 


Zweite Beilage zu Nro. 52. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
(Vom 28. Junf 1828.) ö 


Anzeige für Schiffer, 
beſonders für Wins taten Lands⸗ 
erger......... 

Bei der dem Bataillon bevorſtehenden Verſetzung 
von hier nach Bromberg, ſollen ſowohl Königl. als 
Privateffekten zu Waſſer dorthin geſchafft, und an 
den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

- Drei Kahnladungen dürften hierzu erforderlich 
ſeyn, welche ſpaͤteſtens zwiſchen dem 15ten und 
zoften September c. von hier abfahren ſollen. Hier⸗ 
auf Reflektirende wollen ihre Gebote fi riftlich dem 
unterzeichneten Bataillon bis ſpaͤteſtens den 2often 
Juli d. J. portofrei zugehen laſſen, wo dann mit 
dem Mindeſtfordernden kontrahirt werden ſoll. 
Poſen den 12. Juni 1828. 

Das Füſilier⸗ Bataillon Koͤnigl. Toten 

Infanterie Regiments. 


—— ——— — —Hö 


5 Bekanntmachung. ; 
Meine Aufforderungen in den hiefigen Zeitungen 
Nro. 86. 88. und 90. v. J. an die Intereſſenten 
der bei mir feit Jahren eingelegten Pfandſtuͤcke find 
dis jetzt fruchtlos geblieben. Ich fordere dieſelben 
nun nochmals, und zwar zum Letztenmale, auf: 
„ihre verfallene Pfaͤnder binnen 4 Wochen bei 
„mir einzulöfen, widrigenfalls fie die Schuld ſich 
yſelbſt beizumeſſen haben werden, wenn ich 
„ſolche unverzüglich, nach Ablauf dieſer Friſt, 
zur gerichtlichen Auktion übergeben werde.“ 
Was die bedeutenden aufgelaufenen Intereſſen von 
den Pfandſtuͤcken bis zur Uebergabe zur Auktion 
anlangt, will ich auf die 32323 gern 
Rüͤckſicht nehmen, und ſolche ihnen gänzlich erlafs 
fen, wenn fie mir Atteſte beibringen, daß fie aus 
den Armenkaſſen Unterftüßung genießen. 
Poſen den 28. Juni 1828. 


A. Nathan. 
Pfand⸗Comptoir Gerberſtraße Nro. 427. 
— — 


Auktion Nro. 232. Breslauerſtraße. 
Montes den Joſten Jun e und in den 


folgenden Tagen, jedesmal Nachmittags von 1 bis 
ro werde ich die bereits früher angezeigten 60 
elgemälde von Tizian, Andrea del Sarto, Sas. 
soferrato, Civoli, V. de Plaes, Fra Bartolo- 
maeo Rottari, le Due etc. öffentlich verauktio⸗ 

niren. a . 
Dienſtag den ıflen Juli Nachmittags um 
3 Uhr kommen circa 60 Flaſchen des beſten Cham⸗ 
pagner mit vor. 
N Ahlgreen. 


Bei E. S. Mittler in Poſen, am Markt 
Nro. 90., findet man ein ſehr ſchoͤnes neu aſſortir⸗ 
tes Lager von Stick⸗ und Strickmuſtern, Schreib⸗ 
und Zeichenmaterialien, Pergament, Viſitenkarten, 
Kupferſtichen, Steindruͤcken, Fenſtervorſaͤtzen und 
ſonſtigen Kunſtſachen, zu billigen Preiſen. Auch 
empfehlt derſelbe den Freunden der Literatur ſeine 
Buchhandlungen in Poſen, Bromberg und Gneſen. 


Porzellan Auktion. 


K Am 30. Juni, 1. 2. 3. und 4. Juli d. J. 
Vormittags um 9 Uhr, wird in dem, in der VBres— 
lauer Straße belegenen Direktions⸗Gebaͤude (Eins 
gang von der Hundegaſſe) zwei Treppen hoch, die 
Koͤnigl. Berliner Porzellan⸗ Manufaktur mehrere 
weiße Porzellane, als: Kaffees, Thee- und Tafel⸗ 
Geſchirre, Aſſietten, Saucieren, Schhffeln, Teller, 
Terrinen, Taſſen, Kaffees, Milch⸗, Sahne- und 
Thee⸗Kannen, Fruchtkoͤrbe, Leuchter, Spucknäpfe, 
Tabackskoͤpfe, Waſchbecken, Waſſerkruͤge, Vaſen 
und mehrere andere Artikel, durch den unterzeich⸗ 
neten Beamten der Koͤnigl. Porzellan⸗Manufaktur, 
7 — gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant. 


oͤffentlich verſteigern laſſen. 


Die an jedem Tage zu verauktionirenden Porzel⸗ 
lane koͤnnen eine Stunde vor der Auktion beſehen 
werden. 

Polen, 1828. 

a Braconien 


Warnung. 


Ann 18. oder 19. d. M. und J. ſiud auf der Landſtraße 


zwichen den Städten Koko und Blonie ein durchs Loos 


1061. Liit. B. zu 5000 poln. Gulden, desgleichen 
folgende Coupons sub Nro. 916, 917 916. 
1044., 106 t., 1002. 1183. 1484. 1643. 1644% 
1799:, 1800., 1503. 1594, 1595, 101,477. mit 
Lit. B. bezeichnet zu 100 poln. Gulden. — Nro, 
13, 106., 13,404, 13,423., 13,424.) 13,425 
13,426: , 65,749. 11 :66,75% 66,731. 66,752», 
72,362, 72,303. 88.235 „87,713. 870505 
87.051., 87.952., 88,23%, 88,233. 89,802, 
88 877., 93,244, 5288, 8119., 8124., 8172 
8173, 8174., 8175, 8176., 8177., 8184, 8185., 
8186., 10,605., 88,86 f. mit Litt. C. bezeichnet zu 
go poln, Gulden. — Nro, 17,649 Litt. D. zu 10 
polu. Gulden. — Nro. 27,379., 27/380. 27,381. 
re ARE: 95752 5 6320 ee 
28,898., 28,89 J., ,452., 30,45 * 7 7 
6.300. 50,098., 50,702. and 80 mit Lit E. 
degelchnet „zu 4 poln. Gulden, verloren gegangen. 
Vorſtehend benannte Papiere befanden ſich in einem 
in der Form eines Briefes verſiegelten Pakete, unter 
der Adreſſe des Handlungshauſes S. A. Fraͤnkel zu 
Warſchau, und wird ein geehrtes Publikum, insbe⸗ 
fondere aber die Herren Kaufleute vor deren Ankauf 
gewarnt, indem ſowohl der Agent in Berlin als auch 
die General⸗Direktion des landſchaftlichen Kreditſy⸗ 
ſtems des Königreichs Polen bereits von dieſem Vor⸗ 
fall in Keuntniß geſetzt ift, und daher an Niemand 
anders als nur an den urfprimglichen Beſitzer derſel⸗ 
ben die Zahlung geſchehen wird. Wer alſo dieſer 
Warnung zuwiderhandeln, und die obgedachten Cou⸗ 
pons oder den Pfandbrief acquiriren ſollte, wird ſich 


die daraus entſtehenden Verluſte und Unannehmlich⸗ 


keiten ſelbſt beizumeſſen haben. Derjenige hingegen, 


welcher die verlornen Coupons und den Pfandbrief 


entweder in Warſchau auf der Poſt, oder an das 


Handlungshaus S. A. Fräukel, oder auf den Poſte 


ſtationen zwiſchen Blonſe und Koko, oder auch in 
Poſen an das Kandlungshaus S. G. Schmaͤdicke 
Wittwe & Comp. abgiebt, kann ſich einer reichli⸗ 
chen Belohnung verfichert halten. 
Warſchau den 22. Juni 1828, H 
2 a Anzeige. 
Friſch geſalzenen Cabliau hat erhalten C. F. Gum⸗ 


gezogeuer Pfandbrief des Koͤnigreichs Polen sub Nro. 


precht und berkauft dieſen zu einem fehr billigen 


rinnen 
Rn ne Te — 


Durch mehrere in dieſem Jahre bereits erhal⸗ 
tene Tronkperkr unge ee „ deren letzterer 1 
ſo eben eingetroffen iſt, habe ich mein Wein $ 
Lager aufs Beſte aſſortirt. Bei der forgfältige 
„fen Bedienung gewähre ich die billigſten Preiſe, 9 
und empfehle daber nicht allein mein in jeder $ 
Weingaktung beſtens verſehenes Weinlager, ſon⸗ F 
dern auch meine Waaren, Tabacks⸗, Papier⸗ und 
\ Fayance⸗ Vorräthe, Danziger Brandweine, N 
Vanillen⸗Chokolade und achtes Köll niſches $ 
0 Fr. Bielefeld. $ 
n 


— — 


Der in meiner ergebenſten Anzeige vom 18. 
April d. J. erwähnte zte Transport meiner 
Ungar ⸗Weine, iſt dieſer Tage angekommen. 
Da deren Preidwürdigkeit durch den mir ges 
wordenen Abſatz bereiks anerkgant iſt, jo will 
ich hiermit blos zur Kenntniß eines geehrten 
Publikums bringen, daß die beliebteften, und 
deshalb bereits vergriffen. geweſenen Sorten, 
durch dieſen neuen Transport wieder zur belie⸗ 
bigen Auswahl vorhanden find, ’ 
Poſen den 23. Juni 1828, t 
Scholtz, Markt No. 46. \ 
S —— — 


Carl 


—— — 


— 


Zur gegenwartigen Johanni-Verſur, mit 
kurzlich aus Wien erhaltenen neumodiſchen 
Stutz⸗, Tiſch⸗ und Spiel⸗Uhren, wie auch mit 
ſchonen Citronen und ſaftreichen Apfelſinen, 
verſchiedenen Breslauer Liqueuren, Biſchoff, 
Punſch und Grog verſehen, empfehle ich mich 
Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Pu⸗ 
bliko ganz gehorſamſt. 

a Joſeph Verderber, - 
N 5 Nro. 85, neben der Munkſchen Buch⸗ 


handlung am Markt. 


u a 


| 


Ar 
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en 


Tuche, Kaiſertuche, Caſimire und Geſundheits⸗ 
Flanelle nebſt Billard⸗Tuch und Billard ⸗Fla⸗ 
nell. — Desgleichen empfehle ich mein Wein 
Lager ſowohl in allen Gattungen Ungar⸗Wein, 
Z als auch in Franz⸗, Mofel:, Rheins, Burgunz f 
derz, Champagner: und ſpaniſchen Weinen nebſt R 
Arrak, Rum, Porter und Selterbrunnen, mit 
der Verſicherung der moͤglichſt billigſten Preiſe. 
a Adolph Kupke, 
in Poſen am Markte Nro. 43. 8 


+ 


Nee 
Die C. Th. Loefflerſche Handlung 
Wilhelmsſtraße Nro, 210 in Poſen im golde⸗ 
nen Hirſch, empfiehlt ſich mit einem wohl aſ⸗ x 
ſortirten Lager von Militair⸗Effekten, franzoͤ⸗ 
ſiſchen, niederlaͤndiſchen und inlaͤndiſchen Tu⸗ 
chen, Wein, Rum, Zucker, Kaffee, Taback, 
Zeichen- und Schreibmaterialien, Stickmu⸗ 
ern, Wolle und Baumwolle zum Stricken, 
Fanzſſchen Parfümerien, Achten Eau de 
e führt alle Arten von Lieferungen 7 
für das Militair aus, und verſoricht die befie 
Bedienung bei ſtets feſten Preiſen. f 

eee 


eee 
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Meinen gehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich fo eben neue Sendung extra feinen Pros 
vencer⸗Oels erhalten habe; fo wie auch Moutarde de 
Maille direkt aus Paris von Maille. 


M. Nieczkowski, 
Berg Straße Nro. 100. in Poſen. 


Bekanntmachung. 
Das Publikum wird hiermit darauf aufmerkſam 
emacht, daß Bier, welches im Dorfe Pſarskie ger 
er iſt, hier in Poſen faͤlſchlich als Graͤtzer Vier 


verkauft wird. Das Pſarsker Bier hat aber auch 
nicht entfernt die Beſtandtheile von letzterem und 
Halt ſich nicht, es wird ſofort ſauer. Aechtes, vor: 
zuͤglich ſchoͤnes Graͤtzer Bier iſt jederzeit in den 
Schank⸗Localen unter dem Rathhauſe und der 
Stadt⸗Waage zu haben. 143 


1« 


— 


Gemälde- und Kupferstich- Anzeige 

Den Kunstfreunden erlaubt sich der Unter- 
zeichnete ergebenst anzuzeigen, dass er mitei- 
ner grossen Auswahl vorzüglicher Oelgemäl- 
de und Kupferstiche hier angekommen; unter 
den ersteren zeichnen sich besonders aus: Ti- 
zian, Andrea del Sarto, Sassoferrato, Civoli, 
V. de Plaes, Fra Bartolomäo, Rottari, le Due 
etc. Sämmtliche Kunstgegenstände sind bis 
zum J. Juli ausgestellt, und sindsgratis in Au- 


genschein zu nehmen, ’ 


Julius Kuhr, 
Kunsthändler aus Berlin, 
logirt Breslauer- Strasse im Hause des Hrn. 
Apotheker Bergmann parterre, 


—— 


Bekanntmachung. N 
Nachdem wir ſeit dem 1. Mai d. J. die Kolziger 
Glas⸗Fabrique verlaſſen, und uns auf unſeren neuen 
Etabliſſements, auf den Glas-Fabriquen zu Zirke 
und Neub rück, beide dicht an der Warthe geles 


gen, ſo eingerichtet haben, daß wir jeder billigen 


Anforderung, wie wir es immer gewohnt waren, 
genügen koͤnnen, danken wir unſern Freunden fuͤr 
das uns von Ihnen, während unſerem vieljährigen 
Wirken in Kolzig geſchenkte Vertrauen, und bitten, 
ſolches auch auf die neuen Verhältniffe, in die wir 
getreten, zu übertragen. f 1 { 

las : Fabriqguen zu Zirke und Neubruͤck an der 
Warthe den 15. Juni 1828. i 

Gebrüder Mittelfiädt, 


Unterzeichnete beſuchen zum erſten Male naͤchſte 
Margarethen-Meſſe in Frankfurt a. d. O. mit fol⸗ 
genden Artikeln eigener Fabrik: 


. 702 


“e 


echt Franzoͤſiſchen Gewehren, 
Aechten St. Etienner Flintenröhren, 
K. K. Oeſtr. ausſchl. privilegirten Kupferhuͤt⸗ 


chen ꝛc. ꝛc. 9 
Auch halten ſie daſelbſt Lager ibres bekannten 
Mobillard's, Rape u. a. fremden Schnupftabacken. 
Ihre Wohnung iſt im Hauſe des Herrn Ehrenberg 
am Markt 1 Treppe. a N 
ER Sellier & Comp. 
* aus Paris, Leipzig, Prag. 


nn en nn 
. a 

onſt F. W. Müller in Breslau, 
wahrend des Joh. Marktes in Poſen, am Rin⸗ 
ge No. 53., im Haufe der Frau Conditor Au 
En eine Stiege hoch: PR: 
empfiehlt fich mit einem vollftändig aſſortirten 
LCommiſſions⸗Lager in allen Gattungen Schles 
ſiſcher Leinwand, damaſtenen und Schachwitz⸗ 
Gedecken, Baſin⸗Royal, Handtuͤchern, Ta⸗ 
ſchentuͤchern, Battiſten und Kleiderzeugen, fo 
wie mit allen dahin einſchlagenden Artikeln zu- 
ſehr billigen Preiſen. . 


Niederlage des achten Coͤlnlſchen Waſſers von 
F. C. Maria Farina. 


ch zeige hiermit an, daß ich bei Herrn J. Men⸗ 
delſohn, unter dem Rathhauſe in Poſen, eine Nie⸗ 
derlage meines Fabrikats von Achtem Coͤlni⸗ 
ſchen Waſſer, oder: Eau admirable de 
Cologne, etablirt habe, und daß ſolches in einer 
vorzuͤglichen Güte bei demſelben zu haben iſt. 

Coin im Juni 1828. 
F. C. Maria Farina. 


15 Stück friſchmelkende Kühe und 1 Stamm⸗ 
ochſe, ſo eben aus der Danziger Niederung hier an⸗ 
gekommen, ſtehen beim Braueigener Herrn Kan⸗ 
torowicz auf Oſtrowek Nro. 1, zum billigen 
Verkauf. i 


2 Eine vorzüglich gut gebaute moderne 
Wiener Chaiſe iſt nach Verhaͤltniß ſehr billig zu 
zen am Breslauer Thor im Schildnerſchen 

auſe. 72 


we 4 
Fonds- und Geld- Cours. 


Preulsisch Cour. 


Berlin Zins- 
den 23. Juni 1828, Fuß. Briefe. | Geld. | 
Staats-Schuld-Scheine » . „| 4 90% 1 
Pr. Engl. Anl, 18 18. à 63 Thlr.] 5 | 2083| 102 
Pr. Engl. Anl. 1822. 4 62 Thlr. 5 | 1015 101 
Banco-Obligat, b. incl. Litr. H.] 2 3 
Churm, Oblig, mit lauf. Coup. 4 882] 884 
Neumärk. Int. Scheine do. 4 — 884 
Berliner Stadt- Obligationen | 5 1024] — 
Königsberger do, 2 885 871 
Elbinger do. fr. aller Zins. 5 994] 984 
Danz do. in Th. Z. v. 3. Juli 10. — 3033 — 
Westpreussische Pfandbriefe A.] 4 9434 — 
dito dito B. 4 9251 92 
Grofsh. Posens. Pfandbriefe 4 977 = 
Ostpreussische dito ah AR 945 945 
Pommersche dito ... 4 1033| 103 
Chur- u. Neum. dito 4 | 1035| 1031 
Schlesische dito 54 1044| — 
Pommer. Domain,. do 5. 1 1066] — 
Märkische do. do. 5 10600 — 
Ostpreuss. do, do. 5 1044] — 
Rückst. Coupons d. Kurmark | — 44 — 
dito dito Neumark | — 4834 — 
Zins-Scheine der Kurmark , | — 4944 — 
do. do. Neumark 4 1, — 4911 — 
Holl. vollw. Ducaten — . U 
Friedrichs d'or. „ „* — 1313 1355 
Posen den 27. Juni 1828. 
Posener Stadt-Obligauonen ss | 4 95 — 


